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Stettiner Zeitung. 


torgen⸗Ausgabe. 


muß bau eingeſtürzt. Fünf Arbeit 
Trümmern begraben; zwei 
todt, drei in a age 1 85 

Mannheim, 25. November. 5 85 erkl 3 
Stadtrath verwarf aus Kompetenzrückſichten den dieſen Abänderungsvorſchlägen zu Grunde gelegen 
Antrag der freiſinnigen Stadtverordneten, an den haben, letzt zu veröffentlichen. Bei dem großen 


Ar. 555. — Erſles Matt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Werlsger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 
Dwagspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
durch den Briefträger ins Haus gebracht 

koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


eigen: die Petitzeile o 


| 


der deren Raum im Morgenblatt 
Pf., int Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


en ements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die z 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
7 Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


er wurden unter den kommiſſion und der Rechnungsabnahmekommiſſion, 


Herren Grafen a 5 N 8 
8 davon waren ſofort in Zukunft mehr als bisher zu ſichern. 


man faſt annehmen, daß die Oeſterreicher uns bei 
dem Vertrag ſo übers Ohr gehauen haben, daß 
es ihnen jetzt ſelber leid thut. (Heiterkeit) Es 
die Verträge ohne Kommiſſions⸗ 
Herr v. Hammerſtein 
ung und Ableh⸗ Reichstag eine Petition gegen die Tabakſteuer 


eimal fo hoch als der unſrige. Dabei iſt es 
Thatſache, daß im rumzniſchen Tarif zahlreiche 
Artikel ganz zollfrei ſind, die bei uns mit hohen 
Auf ſolche Weiſe — be⸗ es 
Nun habe ich aber wäre am beſten, 
reuzztg.“ ge- berathung anzunehmen. 
wünſcht zwar Kommiſſionsberat N 
das erinnert an Napoleon, der auch wänfchte, 
ſoll der N. N. ſoll vor ein Kriegsgericht geitellt, ver⸗ 
urtheilt und erſchoſſen werden. 
ob Herr v. Hammerſtein ein 


Zöllen belegt ſind. 
lehrt man die Landwirthe! 
ferner geſtern einen Artikel in der „Kreuzz 
weimal leſen über die Rückwirkung dieſer Verträge 
uuſer Verhältniß zu Rußland, ſowie über un 
diesjährigen Handel mit Oeſterreich. Darnach 
ſich unſere Handelsbilanz mit Oeſterreich ver⸗ 
Thatſächlich haben wir aber ten, ob? 
Millionen Gulden (Heiterkeit.) 
als im Vorjahre. 


Augsburg, 25. November. Der Staats- werker, Arbeiter, die jüngere Kaufmannschaft. 
anwalt, Oberlandesgerichteratb Weinmann, Vor- zahlreiche Grundbeſitzer, überhaupt den ganzen 


Ich will abwar⸗ > 5 g a 
Napoleon . des evangeliſchen Bundes, iſt ger Mitteljtand umiaßt, für dieſelden haben 


bisher in dieſem Jahre 18 


Redaktion. an Oeſterreich weniger beza 


EEB HAT N e re] 
E. L. Berlin, 25. November. 
Deutſcher Reichstag. 


5. Sitzung vom 25. November. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


1 0 Abg. Dr. Böckel (Antiſemit) erklärt, mit 
Ganz ſalſche Angaben macht der Artikel über die ſeinen Freunden gegen die Verträge ſtimmen. zu 
Ueberſchwemmung Deutſchlands mit ruſſiſchem wollen. Der Reichskanzler hat erklärt, i 
treide“. Der Artikel iſt überhaupt maßlos auf- litärkoſten nicht durch Belaſtung d 
reizend. (Sehr richtig!) Er fordert auf, wir 
ſollen lieber mit unſeren Verbündeten Krieg ame bringt die Regierung jetzt die Weinſteuer, die den 
fangen, damit wir wieder zu einem 5 Mark⸗Zoll kleinen Beſitzer ſchwer trifft. Der Reichskanzler 
kommen können. Ich glaube, die Landwirthe ſelbſt kenne die Stimmung in der Bevölkerung nicht. 
werden meinen, daß ihnen mit ſolchen Aufreizun. Die Landräthe geben nur große Diners, die Bu⸗ 
kein Dienſt geſchieht. (Sehr richtig!) Der reaukraten, Bürgermeiſter und Gendarmen ſchin⸗ 
orredner hat den rumäniſchen Generaltarif einen den die Bauern. (Der Präſident ruft den Redner 
Kampftarif genannt. Aber dieſer Tarif ſollte auf wegen der letzteren Aeußerung zur Ordnung.) Das getragen 
5 Jahre gelten, und es iſt geradezu ein Verdienſt geltende römiſche Recht tauge nichts, die Burea 
von uns, daß wir es durchgeſetzt haben, daß ſchon 
vor Ablauf dieſer 5 Jahre im Vertrage mit uns 

erabſetzungen dieſes Tarifs erfolgt ſind. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. November. Sämmtliche Morgen⸗ fen 2 2 
lätter 55 den Rücktritt er Kabinets jetzige Finanzkommiſſion und Rechnungsabnahme⸗ 
Giolitti und konſtatiren, daß Giolitti perſönlich 


chts Unehrenhaftes nachgeſagt werden könne, und 


Grundbeſitzer aufbringen zu wollen; trotzdem 
unden der früheren Kabinette gewählten Stadtverordneten ganz außerordentlich 


daß er für die S N 
habe erg e dei. Tate je 21 Stadtverordneten, welche die erſte bezw. die 
und der Finanzkriſe bewie 
Diskreditirung des italieniſchen Staatskredites bei⸗ 
und deshalb ſei es in der Ordnung, 
dafür die Verantwortung tragen müſſe. 
8. Hoffentlich werde ſein Nachfolger dahin trachten, 3 
ie daß Italien aus der gegenwärtigen trüben Lage miſſionen Sitz und Stimme habe; daß ähnlich 2 


25. November. Die Leiche des Grafen 


i 7 U i So Ns = 

. . f % dee it in der Rechnungsabnahme Kommiſſion herrſchten, er | 
nde geheim gehalten ne war, hatten ſich 
/ beim. die Redmunpte 


von Battenberg ſind in dem Sonderzuge mit⸗ „ on der erſten, zweiten ober dritten Wahlabtbeilung 


8 > 5 } 2 gegenüber den Banken le . i 8 - 
Das Haus genehmigt zunächſt die Anträge jel zur zweite Wahlabtheilung gewählt habe, der Fin 
der Abgg. Auer und Gen. (Sozd.) auf Einſtel⸗ E zur f 

lung der gegen die Abgg. Stadthagen und 
Hofmann⸗Chemnitz ſchwebenden Strafverfah- 
ren, desgleichen die Anträge der Abgg. Weiß 
und Gen. (frſ. Vollop.) und Dr. Böckel und 
Gen. (Antiſ.) auf Einſtellung der gegen die Abgg. 
Müller⸗Sagan reſp. Werner ſchwebenden 
Strafverfahren während der Dauer der Seſſion 
und ſetzt alsdann die erſte Berathung der Han⸗ 
Spanien, Rumänien und 


kratie verſtehe nichts von den Nöthen des Volke 
Zur Sozialdemokratie führen wir Antiſemiten d 3 
| Bauern nicht; ſiegen wir, fo beſiegen wir auch ſiegreich her 
bſchluß dieſes Vertrages haben wir unſere In⸗ die Sozialdemokratie; nicht dieſe, ſondern die Re⸗ 
duſtriellen gehört, und dieſe haben geſagt, daß das, gierung wirbt Rekruten für die Sozialdemokratie. 
was wir erreicht haben, im Großen und G 
genüge. Und da kommt Herr v. Hammerſtein und findet die Haupturſache des landwirthſchaftlichen 
Nothſtandes im Oſten im Arbeitermangel, kann 
l i die politiſche Agitation des Bundes der Land⸗ 
ſtrie und Landwirthſchaft wirthe nicht billigen, wohl aber ſeine Forderungen. 
ur Vorlage nehmen die Polen noch keine defini⸗ gefahren. 


Dr. von Dziembowski (Pole) zu 
Et, > behauptet das Gegentheil. Der Vorredner und 
Abg. v. Hammerſtein (konſ.) bedauert, a 4 Plötz haben er ſcharf die Gemeinſamkeit 
daß der Reichskanzler noch nicht anweſend ſei, da der Intereſſen von Indu 
er demſelben auf feine geſtrigen Aeußerungen betont. Auf demſelben Boden ſteht die Regierung. 
antworten müſſe. Der Reichskanzler habe über⸗ Aber dieſelbe iſt auch überzeugt, daß, wenn Sie den tive Stellungnahme, machen dieſe vielmehr ab⸗ 
aum gegeben. rumäniſchen Vertrag verwerfen, dies eine Wahr⸗ hängig von dem Ergebniß der Kommiſſious⸗ 
n Intereſſen von berathung. 


oßer perſönlicher Empfindlichkeit 
e Angriffe, über welche ſich derſelbe geſtern be⸗ nel Paris, 25. November. 


5 der 
Die Supfkription 5 5 
Abg. Dr. Schultz ⸗Lupitz (Nchsp.) erklärt für das Gounod⸗Denkmal hat Jahren der Fimanzkommiſſton angehörten, 


nicht der gemeinſame : 
bis jetzt 65 300 | Brifung unterzogen. Es hat fich dabei aber her⸗ 


nduſtrie und Landwirthſchaft, ſondern vielmehr |. 
er eine ganz einſeitige Wahrnehmung nur der agra⸗ unter Bezugnahme auf eine Aeußerung des Abg. 
Lehnen Sie den von Plötz, daß er dieſen gewarnt habe vor der⸗ 
Form der Agitation, 
rthe eingeſchlagen. 


Lauterkeit der Geſinnung des Reichskanzlers habe 


Niemand jemals gezweifelt. gan Subiyeiien dein würde 


8 x A, Vertrag mit Rumänien ab, ſo nützen Sie der jeni 
Redner fort, habe wiederholt früher auch den Landwirthſchaft nichts, ge vielmehr bie Ine| Lan 
Fürſten Bismarck angegriffen, trotz aller ihm ger tereſſen der Induſtrie und der Arbeiter, und damit 
ung mittelbar auch diejenigen der Landwirthſchaſt. 


Ich ſelbſt, ſo fährt die der Bund der 


Agitation allein, ſond A 4 85 Bine Rom, 25. November. 
9 u allein, ſondern auch durch Vermehrung heute Vormittag eine Beſprechung über die Lage dringend einer Korrektur bedar .. 
der landwirthſchaftlichen Produktion ſollte nach mit dem Präſidenten der parlamentariſchen Banken⸗ ger 5 ge. 
meiner Meinung der Landwirthſchaft geholfen Unterfucpungetsmmiffion Mo dini. ic) Denn es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß in den gauzen 


Dadurch habe er ſich den B 


zollten Hochachtung. Die agrariſche Bewe 
iſt ja auch nicht neu, aber wenn ſie ſo ſtar 
worden iſt, ſo liegt das an den Handelsverträ⸗ 
gen, welche ſo einſchneidend in das Intereſſe der 
Landwirthſchaft eingreifen. Der Reichskanzler er⸗ 
zu bedauern, daß er nicht mehr Tragweite der 
Schulter au Schulter mit den Konſervativen feſtzuſtellen. Ein Theil der Nationalliberalen kann 
noch nicht für die Verträge entſchließen. Es 
d namentlich noch zu prüfen fein, ob wir gut wird die Vorlage an eine 2ler Kommiſſion ver⸗ man nicht für die Zukunft garantiren. 


bg. Hammacher (mil): ; Rom, 25. November. In der gejammten di ; | ä 2 
Freunde verlangen eine ſorgfältige Beil |Beinde 1 der 9 en 8 bab N Ne I der 1 Situation wieder. — . ile e ee 2 
vollen Männern zu Falle gebracht habe bei den Die „Riforma“ ſagt, hier ſtehe etwas ganz ans i itafi Fi 
(Denen anf dem Spiel, ais das Minitterium, kommende Drittel der Mitglieder der Finanzkom⸗ 
andele ſich um die Inſtitutionen, 


5 
elbſt. Man müſſe ſehr vorfichtig fein, ſonſt könne abtheilung gewählten Stadtverordneten 


e in der Kommiſſion, 
erträge auf die Landwirthſchaft 


Die Debatte wird geſchloſſen. um das Land 


Sollte darin eine Abſage gegen uns fi 9 - g Rol 
en, ſo werden wir uns eben darein finden re Nach einer Reihe perſönlicher 
üſſen. Der Herr Reichskanzler verlangte geſtern, thun, die Vertragspolitik um ihrer ſelbſt willen 
wir ſollten Wege angeben, wie der Landwirth⸗ fortzusetzen, oder ob wir nicht auch auf den noth⸗ 
ſchaft ohne Nachtheil für die Allgemeinheit zu wendigen Schußzoll Bedacht nehmen müſſen. Frei⸗ 
beifen ſei. (Graf Caprivi erſcheint am Bundesraths lich dürfen wir die chineſiſche Mauer um Deutſch⸗ 
zug land nicht zu hoch ziehen, denn Deutſchland iſt 
nicht im Stande, ſeine ganze induſtrielle Produk⸗ 
ſind doch Sm 845 ſich zu verbrauchen. 


Großbritannien und Irland. müſſen. 1 
In Folge des Ganz ähnliche Verhältniſſe haben ſich auß 
> a 5 Streiks der Bergleute iſt eine Kohlennoth einge⸗ in der R Sab „Kommi igt, n 

€ Der Vorſchlag des Präſidenten, mit der treten, ſo daß viele induſtriellen Etabliſſements in dieſer — 2 A — 3 Walt! 
tatberathung die erſte Leſung des Finanzreform Glasgow die Einſtellung des Betriebes ankündigten. der dritten Wahlabtheilung hervorg 2 
Nahezu 20 Hochöfen find bereits ausgeblaſen. ſind, zeitweiſe überhaupt nicht vertreten ea 


en 
ierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
tiſche. Nun, wir haben doch Vorſchläge in Be Tagesordnung Etat, 

auf die Währungsfrage gemacht, wir haben fern 
die Reform der Börſe, ſpeziell der Produkten⸗ 
Nun, das Alles 
Anregungen, die wir gegeben haben. 


‘ Den Werth guter 
le zu rg iu Felge nicht 
8 A = . ering anſchlagen, das Land iſt in Folge einer 
im Jutereſſe des Staates Opfer zu bringen, nichtigen Verwaltung beſonders aufnahmefähig 


Geſetzes zu verbinden, wird von den Abgg. Graf 
ch (Ztr.), Richter (frſ.), Rickert, Singer 
und Dr. v. Marquardt (mtl) bekampft, worauf 
der Präſident ſeinen Vorſchlag zurückzieht. 


Sonntag, W. November 1893. 


— —— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 2 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Has 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IHieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Auf Wunſch mehrerer Herren hat ſich Here f Be 
hieſige Dr. Graßmann bereit erklärt, die Motive, weſce 


abs Intereſſe, welches die 12 000 Wähler der dritten 
Wahlabtheilung, welche faſt alle Beamte, we; 


dürfte, laſſen wir dieſelbe untenſtehend folgen. S 
heißt darin: a 

Als ich gelegentlich der Vorſchläge des Bu⸗ 
reaus der Stadtverordneten-Verſammlung für die 


Kommiſſion die Ausſtellung machte, daß bei dieſen 
Vorſchlägen die von der dritt en Wahlabtheilung 


wenig berückſichtigt ſeien, indem von den 


ommiſſion 5 bezw. 6 Mitglieder angehörten, 
im Gegenſatze dazu aber von den 21 Stadtver⸗ 
ordneten, welche die dritte Wahlabtheilung ge⸗ 
wählt hätte, nur ein einziger Stadtoer⸗ 
ordneter in dieſer wichtigſten von allen Kom⸗ 


Verhältniſſe zu Ungunſten der von der dritten f 
Wahlabtheilung gewählten Stadtverordneten auch 


wurde mir erwidert, das ſei reiner Zufall, 
das Bureau ſehe garnicht darauf, ob die von ihm 


abnahme⸗Kommiſſion vorgeſchlagenen Mitgliedern 


gewählt ſeien. 7 
\ In Folge deſſen find von mir die Namen N 
g Herren, welche in den letzten zwanzig 


ausgeſtellt, daß dieſer von dem Bureau behauptete 
Zufall jedenfalls von einer ſo au ßerordeut⸗ 
lichen Hartnäckigkeit geweſen ift, daß der⸗ 
hatte ſelbe im Intereſſe der dritten Wahlabtheilung 


zwanzig Jahren auch nicht ein einziges Mal 


Es miſſion ausgemacht und alſo 4 Stimmen in der⸗ 
ſelben gehabt hätten. Die von der — ne 

en u 
dieſer ganzen Zeit ausſchließlich ſich nur mit 
ee einzigen Vertreter in derſelben begnlie 7 
gen 0 


Es kaun nicht zugegeben werden, daß ſolche = 
Verhältniſſe wünſchenswerth oder auch nur halt 


Kopenhagen, 25. November. Der Kriege bar find. Mag ein Zufall geſpielt haben der: 


kann man dieſe viel eher der Induſtrie, als der 
Landwirthſchaft zumuthen. Verzinſt ſich doch rund 
5000 Millionen induſtrielles Aktienkapital in ſichkliger 
Bl mit = eee 1 kriege zwiſchen Oeſterreich und Rumänien und 
mit 10 Prozent! Gegen die terſtellung, als zwi 

hätten wir verlangt, ein Reichskanzler ſolle Laud⸗ wischen Frankreich unt, ber. Schreiz 


eugniſſe. Den Zollkrie 
al wird ken 5 
denken wir nur an die Zoll⸗ 


Schluß 5½¼ Uhr. 


BES miniſter wird dem Landsthinge am Dienſtag einen ni de Arte i Zweifel 
e rr erg erging = Aust de der fiche 2 1 ne * 3 beiden 
eſtung Fredericia und den Verkauf des Feſtungs⸗ wichti lin { en 
8885 Deutfehland . lng, aten 5 ſtung Bananen Kommiſſionen der Stadtverordneten⸗ 
Berlin November. 8 ſteht ein ie Kaiſerin von Rußland hat telegraphiſch di i i 
tatfericher Erlaß o . 5 hat telegraphiſch die erſte und zweite Wahlabtheilung. Es kann 


eberſchwemmung mit rumäniſchem Getreide haben 


erſammlung ebenſo vertreten zu ſein, wie 


. 1000 Kronen der Einſammlung der Prinzeſſin ni f 0 mlung 
ſogenannten Extra⸗Uniformen für Unteroffiziere, Marie für die Hinterbliebenen der derunglüclten sen, — 1 191 1575 iſchen Shane weine 1 


wirth ſein, nur ſchon aus Eigennutz die Intereſſen 
der Landwirthſchaft mehr wahrzunehmen, ver⸗ 
wahre ich mich. Redner wendet ſich ſodann der 
Vorlagen, den Handelsverträgen, zu. 
wolle Handelsverträge, 
Freunde dagegen einen autonomen Tarif. Eine 
Einigung darüber würde auch durch monatelange 
— Debatte nicht erzielt werden. 
politiſchen Gründen für die Verträge angeführt 
entſpreche den Thatſachen f 
politiſchen Beziehungen beiſpielsweiſe zu Oeſterreich 
ſeien ſeit Se! jedenfalls nicht wärmer geworden. Rußland 
Wenn man jetzt 40 Millionen mehr nöthig habe, licht es, 
als die Militärvorlage erfordere, ſo entſpreche das 
gerade der finanziellen Einbuße in Folge Herab⸗ 
ſetzung der Zölle. Würden die gegenwärtigen Verträge 
angenommen, ſo werde es der Regierung immer 
ſchwerer werden, den ruſſiſchen Unterhändlern 
die von ihnen auf Koſten unſerer Landwirthſchaft 
verlangten Zugeſtändniſſe zu verweigern. 
Induſtrie bringe namentlit 
mänien keinen erheblichen Nutzen. 
dies im Einzelnen nachzuweiſen.) Rumänien habe 
auch gar keine Abſicht, 
Lieferungen zuzuwenden. 


wir nicht zu fürchten; das rumäniſche Getreide 
wird den Bedarf decken, den wir eben alljährlich 
für ausländiſches Getreide haben. Den Agrariern 
Jaber iſt zu empfehlen, nicht durch ihre Agitation 
rundlagen des Staates und der Geſell⸗ 
ſchaft zu rütteln und ſich vor den Dingen zu 
hüten, die vom Bunde der Landwirthe und von 
der „Kreuz⸗Ztg.“ heute unter die Menge gebracht 


Einjährig⸗Freiwillige und Soldaten aller Waffen⸗ Fiſcher überwieſen. 
gattungen durchweg verbietet. 
8 — 0 
er Nachweiſungen über die Rechnungsergebniſſe Belgrad, 25. November. In unterrichteten nen der Stadtverordneten⸗Verſammlun aus- 
2 gr für 1892 ſind im Kreiſen verlautet beſtimmt, zwiſchen dem Mi⸗ ſchließlich aus nn zu Aus, 
chs⸗Verſicherungsamte ſoweit gefördert, daß die nifterium Dokie und dem Klub der Radikalen ſei welche der erſten und zweiten Wahlabtheilung ihrs? 
cherungsgeſetzes vom 6. geſtern 5 ebene gin ee 5 erzielt Wahl verdanken, und Vertreter der dritten Ab⸗ 
worde er radikale Klub ſprach der gegen⸗ theilung, wenn auch nicht mit Abſicht, ſo d 2 
gelaufene Jahr wird wärtigen Regierung ſein Vertrauen aus und ſagte faktiſch aus denſelben faſt ganz . 
25 derſelben ſeine werkthätige Unterſtützung zu. 
3 Be hr 5 eg Gerüchte von einer bevorſtehenden 
1 : ie Na im ißhelligkei i ; 422 R 4 
ſichts ſolcher Ueberſchwemmung unſeres Marktes preußiſchen Landtage haben die Deutſchen wieder 5 —9 A > — — der Nenierung 255 Wähler der ersten Wablabtheilung ange. 
von fremdem Getreide zur Verzweiflung getrieben 
wird, iſt doch wohl begreiflich. Ueber den Ton 


§ 77 des Unfallverſi 
Juli 1884 vorgeſchriebene 
demnächſt für das letzte ab 
unterbreitet werden können. 


Vorlage dem Reichstage db 

Abg. v. Kardorff(Reichsp.): Der zwiſchen N 
und Rumänien beſtehende Vertrag ermög⸗ 
ruſſiſches Getreide zu 3,50 Mark bei uns 


Daß der verſchuldete Bauer ange⸗ iniſterkriſis berückſichtigt, daß zur Zeit nicht mehr ai 2 


den Juſtizrath Obuch aufgeſtellt. hren ſomit jeder hören, die 21 Stadtverordnete zu wählen haben, 


. ä Unter den Begründung. 
Polen herrſcht über die Kandidatenfrage Zwie⸗ 5 8 


: - i : Ach e N N Belgrad, 25 November. i „ ; - 
des Bundes der Landwirthe, der allerdings nicht ſpalt. Die Hofpartei hat den Landgerichtsrath dung Bei Abazia bal 40 505 Beſuden Poe iet and daß zug 1 der weib > 
h Die Miniſterkriſis iſt akut und lung in beiden Bezirken zuſammeugenommen uur 
man ſpricht ernſtlich von einem Kabinet Vuic. 1161 Wähler vorhanden find, von denen (ei 21 


zu billigen iſt, wird man doch milder urtheilen, 
riffe der Freiſinnigen und der 
. ie lieſt. Unſere Zucker⸗Induſtrie 
kann mit Fa RE TER mehr 1 7 — 
ren, wenn für dieſe die Exportprämien beſtehen lauf der Weichſel wird erhebli Wa 

bleiben, während man ſie bei uns aufhebt. Die gemeldet. Bel Karla 0 5 Wie e 
ber 2 Meter geſtiegen. Sollte jetzt Froſt ein⸗ 
treten, ſo ſteht ſchwerer Eisgang bevor. 

Göhrde, 25. November. 
Kaiſer brach heute Vormittag um 9 Uhr zur 
e auch auf die In⸗ Jagd auf Hochwild im Diebesgrund auf. 
eiſe zu⸗ dem Frühſtück fand eine Suche auf Sauen im 
ährungs⸗ Belauf Waſchkabel ſtatt. 

Ballenſtädt, 25. November. Der Kron⸗ 


Czwiklinski (Thorn) aufgeſtellt, während die pol⸗ 
uiſche Volkspartei, welche 
dürfte, für den Hoſbeſitzer Selma (Tillitz) eintritt. 

Thorn, 25. November. 


wenn man die An 


; a die Mehrhei 
Sozialdemokratie I n 


der Vertrag mit Ru⸗ 
Vom oberen Strom⸗ 


Sofia, 25. November. Das Prinzenpaar anderen Wähler in einer Zahl von 11000 bis 
wird die Leiche des Grafen Hartenau am Bahn⸗ 12 000 der dritten Wah heilung angehören 


hofe empfangen. 


der deutſchen Induſtrie i 5 
Das habe ſich auch Maul- und Klauenſeuche iſt meiſt aus Mähren 
\ Lieſerungen nicht dem bei uns eingeſchleppt; der Schaden der Landwirth⸗ 
Gruſon-Werk übertragen worden ſeien, ſondern an ſchaft iſt dabei enorm. Die Schädigung der d 
franzöſiſche Werke. trotz der anerkannten Vorzüg⸗ wirthſchaft wird 
lichkeit dir Gruſon'ſchen Leiſtungen. 


ö dem Nationaldenkmal und in dieſer daher nur auf durchſchnittli 2 
wird dem Grafen Hartenau auch ein Denkmal 500 bis 600 Wähler ein Sb ni. 2 


Seine Mafeſtät der auf dem Alexanderplätz errichtet werben. 


haft wird weitere Kreiſe ziehen und nament⸗ 
0 Ueberdies lich wird die Währungsfra 
gehe man in Rumänien bereits damit um, die duſtrie und mehr noch auf die Finan 
uns gemachten Zugeſtändniſſe am Tarif auch allen rückwirken. (Abg. Rickert ruſt: Ohne 
anderen Staaten zukommen zu laſſen. 


Bofton, 25. November. Bei einem Bankett allen legitimen Anſprüchen derſelben auf Sitz und 


age können Sie nun einmal nicht auskommen! von Anhängern der republikaniſchen Partei er⸗ Stimme in der Finanzkommiſſion, bezüglich in 


das jetzige Wahlgeſetz ſchon an und für ſich Er; 
ke dadurch ſchärfer und ausgeprägter 
zu geftalten, daß man die wichtigeren Kommiſſio⸗ 


Die Es tritt dies umſomehr hervor, wenn 


und von denen daher auf je 13 Wähler ſchon ein 


Stadtverordneten der Abtheilung) alſo auf je 57 
Wähler ein Stadtverordneter kommt, während alle 


Es wird zugegeben werden müſſen, daß bei dieſer 
Bevorzugung der erſten und De Wahlab⸗ 
theilung, welche durch das Wahlgeſetz bedingt iſt, 


klärte Mackinley feinen Parteigenoſſen, daß jede andern wichtigen Kommiſſionen völlig Rech⸗ 


Herr Rickert hat noch nicht heraus⸗ prinz von Dänemark, welcher ſeit dem 18. No⸗ 


dem werde die Kommiſſion zu prüfen haben, ob 
als Gaſt der Herzogin⸗Wittwe von Ans 


uns der rumäniſche Vertrag nicht doch nur Nach⸗ Tarifherabſetzung auch eine Herabſetzung der Löhne nung getragen wird, wenn jede der beiden 


funden, daß die Währungsfrage zu den weſeut⸗ vem 


1 
9 


im Gefolge haben würde. Madiuley fügte hinzu, theilungen das ihr zukommende Drittel an Ber 


(Sehr richtig! rechts.) Sache halt im bieſigen Schloſſe weilte, iſt heute Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr nach Berlin ab 
Hamburg, 25. November. 
Betriebsamt giebt bekannt: Die Nachricht über 
eine Gefährdung des kaiſerlichen Sonderzuges am 
24. d. M. durch verſpätetes Paſſiren eines Stein⸗ 
juhrwerks auf einem Bahnübergange bei Bahnhof 
Dammthor in Hamburg iſt inſofern nicht zutref⸗ 3 . 
ſend, als glücklicherweiſe eine thatſächliche Gefahr e .. 0 doch aber gerade, die tüchtigitem und be. 
für den Zug nicht vorlag, da letzterer bei nicht 
rechtzeitigem Freiwerden des Uebergangs im Bahn⸗ 
ammthor, welchen er noch zu durchfahren 
hatte, angehalten worden wäre. 


theile bringt, und eventuell ſei der Vertrag abzu⸗ . 0 
lehnen und die Regierung müſſe uns alsdann der Regierung iſt es, für die nöthigen Vorbedin⸗ 
einen neuen auf anderer Baſis vorlegen. 


er ſei überzeugt, daß die überwiegende Neigung tretern und Stimmen in den einzelnen Some 
des Landes den protektioniſtiſchen Tarif begünſtige. miſſionen hat, und daß es eine Benachtheili⸗ 
Das Verdikt des Landes im vergangenen Jahre gung der 11000 bis 12000 Wähler der dritten 
par nicht gegen das protektioniſtiſche Syſtem ge⸗ Wahlabtheilung iſt, wenn man nicht dafür ſor t 
richtet. Wenn die an der Macht befindliche Partei daß auch ihren Vertretern der gleiche Bruch⸗ 
die Abſtimmung in dieſem Sinne auslegt, thue fie theil in denſelben eingeräumt wird. "I 


gungen zu ſorgen, die Landwirthſchaft 
exiſteuzfähig erhalten wird; heute hat die Aus⸗ 
wanderungsluſt wieder weite Kreiſe der ländlichen 
Bevölkerung ergriffen. In Frankreich hat die Re⸗ 
gierung die Landwirthſchaft blühend gemacht; 
die deutſche Regierung das gleiche thun! 


dies auf ihr eigenes Riſiko. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. November. Bei der Direktion Es mag fein, daß das Bureau ſich in dieſer 2 

des „Vulkan“ ift folgendes Telegramm Sr. Ma- Hinſicht Mühe giebt. Aber wie wi 5 

jeftäf des Rai, 0 Se Hinſich he gie er wie will da ee 2. 
rde, 24. November Stadtverordneten, welche das Bureau 

BR 8 en 5 rein 3 Ermeſſen von 4 e ie 

5 0 tig hält, auch wirklich die objektiv 

ir Gelegenheit gegeben, das Schiff Eckige fan ne d 

Es freut Mich, daß eine wiſſenſchaftliche 

iſt es 


| . Heute Vormittag 
entgleiſte auf dem hieſigen Bahnhofe ein Güter⸗ 

bedeutender Schaden an Material 
Menſchenleben ſind nicht zu 


Die Feier, welche Ich 


eubau Ich die 


port ſich 10 Jahre lan, 


Man hat eingewandt, das Bureau bemühe 
währteſten Kräfte für jede einzelne Kom⸗ 
miſſion herauszufinden. 7 


denn eine Garantie dafür bieten, daß diejenigen 


gez. Wilhelm, I. R. geſtaltung oder Ergänzung bedarf, indem es 


Stettin, 26. November. Von Herrn Dr. ſeit dem Jahre 1875 ausſchließl Perſön⸗ 
über den Verlauf jeden einzelnen Graßmann find eine Reihe von Ab“ ichteiten beſtand, welche feib ft den Wahlen 


änderungsanträgen zur Geſchäfts⸗ der erſten und zweiten Wahlabtheilung in 8 


ovember. Der deutſche 1% mm 90 g geſtellt, welche den Zweck haben, dritte Wablabeh 


„25. November. Geſtern Abend 
AT ser dreiſtöckiger Neu⸗ 


gew 
eilun 


ent⸗ auf Perſöntichkeiten die gleichfalls aus 
ae ee ern d geen ech elian zee, 


Und die „bewährteften" —ı jährliche Steigerung um 4 Prozent dor der) Stevenſon gehörigen Kohlenlager latz „Hedwigs⸗ a Viehmarkt. bat demiſſtonirt, doch hat der König noch leine 
9 5 f November. u ch = Entſcheidung getroffen. * 
in der Finanzkommiſſion u. ſ. w. auch ſtets die Eiſenbahnen beſtehe alſo nicht ein feindſeliges terne mitgenommen und ſo konnte es geſcheh irekti ur Sofia, 25. November. Morgen trifft die 
erren wieder wi die von derjenigen Konkurrenz⸗Verhältniß, ſondern es finde vielmehr daß das kleine Fahrzeug von dem e Fe Sehe IC Leiche des Grafen Hartenau hier — Ende 

e urſprünglich gewählt eine Theilung der Arbeit hinſichtlich des Trans⸗ fahrenden Dampffahn „Demmin Packet“ über⸗ 1983 Bakonier und leichte Ungarn es er vom Ba nhofe durch Stabsoffiziere auf efner 


f f Galizier, von denen allerdings 899 Bakonier und Kanonenlafette getragen werden. Dem veichen⸗ 
Wablabtheilung wieder in die Verſammlung ge⸗ bahnen die meyrwerthigen Güter beförderten; der und unter dieſen befand ſich ein Todter, während 924 8 e eintrafen), zuge werden der Fürſt, die Prinzen Battenberg, 


zen je Die] des © orzug Waſſerf \ r i : re bei ſämmtliche Minifter, die Behörden und Deputa⸗ 
läßt ſich ja aus einer gewiſſen Kourtoiſie gegen keit, die der Eiſeuba nen auf der Schnelligkeit der ſich gab, beide wurden in Bredow gelandet, die dem ichen Seer 9 05 155 1 5 8 Fuße MR Die Beiſetzung Fine in 
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a ren; es birgt aber trotzdem eine überaus große ferner geeignet, einen Ausgleich in den Lebens⸗ bracht ten der 1. und 2. Klaſſe an) zu höheren der Kirche Sveti⸗Kral ſtatt, woſelbſt die Fürſtin 
Gefahr in ſich. Denn wie die Stadtverord⸗ mittelpreiſen herbeizuführen, der namentlich auch Nach der geſtern erfolgten amtlichen Feſtſtellung Treiſen geräumt im Allgemeinen war der Handel der Trauerſeierlichkeit beiwohnen wird. Auf den 
8 et — * 15 en * a 1 . 3 u Bee = — 5 eine E . en e 5 a 5 — 70 Straßen wird das Militär Spalier bilden; alle 
5 5 5 e . Vor alle f = 33 : Ark, 8 re = 
x Etabt, wie es in dem jevesmaligen Wahlreſultate Dingen aber förderten die Waſſerſtraßen bie Export ler a 5 Ju 8 300 3 235 Ser- Feich — JJJJJTTTTTVVVꝙVꝙVcTi Wblie n Tomte 
ſich kundgiebt, wiederfpiegelm Bet dieſem fähigkeit eines Landes. Die Wirkung guter Waſſer- tember bis jetzt erkrankten im Ganzen 89 und . S i e 
5 bon dem Bureau beliebten Verfahren kann ſtra eige ſich namentlich auch an dem Schiffs⸗ ſtarben 45 Perſonen an derſelben Krankheit. Geſchäft 1 a 5 0 n., 0 —.ĩðꝭ1 
es vorkommen und iſt es vorgekommen, verkehr Berlins. Die Spree ſei im Vergleich zur — In der hieſigen Volfstiiche wurden in 2. Qualität 5391 Mark * lität 55 i 
daß große, die einzelnen verſchiedenen Ab⸗ | Donau ein Froſchtümpel zu nennen; trotzdem der Woche vom 19. bis 25. November d. J. 1600 Mark pro 100 Pfund wit 20 e ar | 9 


4 g g 5 5 2 Antworten werden nur er⸗ 

hre ganze Kandidatenliſte durchſetzten, trotztem Tonnen, Wien dazegen nur einen ſolchen von — Dem emcritirten Lehrer W̃ i i i N 
; u? > 1 ee k 5 aldow zu Mark p Pf ; Lan Pi. theilt, wenn ſich die rage⸗ 

don einer a in den wichtigern Kom⸗ 630 000 Tonnen, Aſo einen Smal geringeren Zitzewitz im Kreiſe oe iſt der Adler 5 bro Stich) 5 . 46 40 e ſteller als Abonnenten 10 v n. 
miſſionen ausgeſchloſſen bleiben. Dies iſt jeden⸗ Schiffsverkelr. Der Seeverkehr Stektins habe Inhaber des königlichen Hau: Ordens von 100 Pfund mit 20 F 

5 attending en! en = 1 5 im 1 a a 1 1 5 Tonnen be⸗ Hohenzollern verliehen. Der i 20 Prozent Tara 

. 5 | ren Bewegungen der laufen; er betrage alſo noch bei Weitem nicht die — Dem Schnürgeſellen Wilhelm Doh m⸗ j 

7 einzelnen Wablabtheilungen, wie fie ſich im jedes⸗ Hälfte von dem Schiffsverkehr Berlins. Von den ſt r i Klüß im Kreiſe Uſedom⸗Wollin ift 1. Dualitit 85 8 Pf, ausgeſuchte Waare pig Freitag bei der Redakti 

2 > 5 „ 1 en el A 2 282 BE £ 0 iR: 

= maligen Wahlreſultat kundgeben, auch bei der Zu⸗ im Bau begriffenen größeren Kanalbauten und ld een —— Wollin iſt das dg — F bn d Sieht 3. Qua- 5 nein 


i 1 . tan in der nächſten Sonn⸗ 
2 tragen wird, und es iſt unrichtig, wenn im Nord- Oſtſee⸗Kanal, der fogenannte Mittellandkanal Am Hamm ol martt machte ji) der Handel 9. R. Wir ſtimmen darin vollkommen mit Ihnen 


Gegenſatze hierzu bei den Vorſchlägen des Bu⸗ zur Verbindung des Rheins mit Ems, Weſer, Laudwirthſchaftliches. en e e ach ee e | üperein, daß die bereits gezahlte Entſchädigung 


den alten Stadtverordneten feſtgehalten wird. Regulirung und Kanaliſirung der oberen Oder Zu den Nachrichten über den Stand der Hi 010. Pius Hecht Dglehmih Gel. da Sie i aber feprifelid verre 
Sitzes in der Finanzklommiſſton u. . w. Es Donaukanal. Letzterer habe für Stettin und für 1893 und die Ernte don Hafer, Kartoffeln, Klee einer 24. 28 Pf. pro Pfund lebend Verpflichtung nachkommen. — F. K. 13. Tr 
entſteht bei dieſer Vorſchlagsweiſe des Bureaus alle an derſelben Waſſerſtraße gelegenen Ehe m Wieſen im Jahre 1803 macht das laiſerliche Börſen⸗BVerichte. der ——— un welche be 


tführun N : Poſen, 25. November. Spiritus loko ohne pe : äalichtei 

ö gang 1 i Aude auh fete Seltene zie zis i ven geg, br „1860, do. doe 220 — CH kauen wohl ag zur arihtlickn Klage gra, 
bleibt, daß fie einfeitig wird, daß fie total derung dieſes Projefts 2 regen fcheine; der Stet⸗ November hinein geherrſcht bat, ſehr begünstigt Wette, 5 ee 25. Nodem der- berechtigen aber nicht zum ſoſortigen Austritt aus 
veraltet. Man verſteht bei dieſem Vorſchlags⸗ tiner Hafenbau af ne Steigerung des hieſigen worden; doch hat in mauchen Gegenden audauern⸗ seiten ge exll — 92 Prozent den Geſchaft. Noch weniger könnte bei einem 
f . 1 177 

| rathungsſaal ge allene Wort, daß keine Verſamm⸗ ſcheinen. Wir feien aus dem Zeitalter der Eiſen⸗ der Froſttage vom 8. dis 13. November mußte die Rendem ane 2230. Komiucler ein 88 Prozent Gehalt bis zum 1. Janna gezahlt werden 

kung in ihrer Art fo kenſervativ ſei, wie bahnbauten in das der 5 — —— Beſtellung faſt überall, wo fie noch nicht zum ab Ne Ten e e rd erl. 4. Da i 5 8 
N die Stadtverordneten⸗Verſammlung! Er — der Vortragende — huldige in Bezug auf ſchluß gekommen, unterbrochen werden. In größerem Brod⸗Naffinade l. 27,00. Brod. Rafſabe II. Angeſtellter eine gerichtliche Vorladung zu einem 
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Und daun — was heißt es eigentlich: Das die Bedeutung der Waſſerſtraßen ganz und voll Umfange find aber nur die für Winterweizen ber | ros. 1 it aß 2 Termin erhält, iſt der Chef verpflichtet, den zur 
ureau ſchlägt vor“! Außerhalb der dem bekannten Worte Sr. Maieftät unſeres Kai⸗ ſtimmten Aecker in einigen Gebietstheilen weitlich I hi — —— N fun Faß er 1800 ae. Wabrmehmang dieſes Tami — wierlahen 


0 
tadtverordneten⸗Verſammlung ſtehende Perſön⸗ ſers: „Der Wohlſtand Deutſchlands beruht auf der Elbe noch unbeſäet, und beſonders auf Kar⸗ Urlaub zu bewilligen. 6. Eine ſolche Entſchät 
ichteiten werden ſelbſtredend annehmen, daß die dem Ausbau ſeiner Waſſerſtraßen.“ — Schluß der tofel und Rübenland iſt hier die Einſaat nach urg per 3 — 8 könnte nur eingeklagt werden, wenn tatfächi 
Dezember 12,40 bez., 122], B. der Sa nachgewieſen würde, daß, und in welcher Höhe 
Für die Keimung und das Wachsthum der März 12,55 G., 12,60 B., per April Mai 1215 Fe en 9 iſt — A L. in P. Die 
dae gar ae e ien de . fe 535 
der Verſammlu ö jeſer Angaben! ; hohem Maße förderlich. Namentlich das frühzeitig Köln, 25. November, Nachm. 1 Uhr. Ge 
, ereibemarkt. Weizen äte Hilger Le famy- je Tamm Bis‘ Bed Selcln abs Ki 
nicht beitreten. Es iſt vorgefommten, daß ein Dreher der Mafchine des Peren Herbert erhalten, Stand uud domm reift gefund, gehörig erstarkt 16,25, — neuer hieſiger 15,75, fremder loke Preis für die Entnahme beſſelben Teftgejegt ift 
Theil des Bureaus die im Namen des Bureaus ſolgt jetzt die niederſchmetternde Auſtlärung daß und reich beſtockt in den Winter. Roggen iſt in 16,75, per November —— Roggen hieſiger und Sie trotzdem noch Waſſer entnehmen. 9 
emachten Vorſchläge nicht einmal kannte! Köller auch nicht mehr als 16 Stunden in der bier un 1 Re are  e 1400 8 2 e = REN ee ge M. Wir treten ganz Ihrer Auffaſſung bei, aber 
ls der Herr Vorſitzende gelegentlich der Wahl Woche dieſen „lohnenden“ Poſten hat ausfüllen liches Ausſehen erhalten. Zumeist ſind auch die neuer 17,25, fremder 115 17% Rü böl toko — ft 99 1 — deen 5 nahe een 
Herren vor, bereits felbft angegeben hatte, auf den 9 ch ſpaͤteren Ausſaaten noch gut aufgegangen, theil⸗ 51,50, per November —,—, per Mai 50,30. — Widerſ * = 3 3 —— doch 
5 905 en, Zunger⸗ weiſe aber durch den Froſt an der kräftigen Weiter⸗ Wetter: Bedeckt. if N 1 . 2 1 ch bei oli 5 
entwickelung verhindert worden. Hamburg, 25. November, Vormittags 11 0 Nos 78 k. An mmoblirten 
| Use, Kaffee, (Bormittapsbericht.) Geer anerage ß am I. dag Arne a . 
i 5 fe = * u. 
N u: Die Vorſchläge des Bureaus kämen ſo müſſen, ſagt der „Volksbote“ auch nichts. Er fach unter Mauſefraß; beſonders in mehreren nörd⸗ Santos der November 31,5, per Dezember Paul M. 1. Der Jalobithurm ist 113 Meter 
berraſchend, daß man ſich dieſelben doch ſcheint zu glauben, daß Köller nur zu ſeinem lichen, mittleren und weſtlichen Gebietstheilen wird 5. % ver März 80,25, per Mai 78,29. — poch, die Thürme des Kölner Doms 150 Meter, 
nnen Augenblick überlegen müſſe! Der ſtell⸗ Vergnügen in der Herbert ſchen Offizin ſich herum ber ſtarke Vermehrung der Mäuſe gellagt; nur 3 8 25. November, Vormittags 11 der Straßburger Münſter 133 Meter, der Münſter 
vertretende Schriftführer wußte daher von den Vor⸗ gedrückt hat. Wir nageln daher die Thatſache in verhältnißmäßig wenigen Fällen iſt ihre voll⸗ * N markt em en — ct.) zu Ulm 161 Mater und der Stephaus⸗Thurm in 
Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pet. Rende⸗ 3 — ser 5 en 8 - » 
ment mc Wien Te a derte ene. na 
figende feinerfeits mehr von dieſen Vorſchlägen nicht! Wenn jetzt nachträglich dem Köller alles lands beſchadigt worden, und vereinzelt hat in per November 0 32 4 15 : v. Sonnenberg, Len, Dr. Böckel, Werner, Gräfe, 
ger hat und ob nicht die in der Stadt um⸗ mögliche ſonſtige nachgeredet wird, wie: er habe einigen weſtlichen Bezirken auch die Saatkrähe die ber un 1 8 at 12.82. 8 Klemm, Zimmermann, Hänichen, Lieber, Lotze, 
— ende 1 5 bie he läge des Bureaus — eee ehr ſtark geſpielt und „and mum elne er nt indeß die — *ꝗ du Ri 3 abe . * 2.850 5 n 1 
en rau er iftführer die au Sparkaſſe getragen“, ſo ändert i angenommen hätte. i \ ogthums Baden. 
c 9 Hafer ber Feller 880 & SE ce Ge i Deo Sade des Ober. 
F M ’ (3 H N 
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er a 3 A 9 
der Herr Vorſteher fie ebenſo einfach herunterleſe, bei Herrn Herbert gehabt hat, jedenfalls nichts. und Wurmfraß nur in ganz vereinzelten Fällen i-Juni 6G. 5 irwaltungsg richts und ſind wir überzeugt, daß 
wenigstens bei dem in Rede stehenden Vorfall die Auch wiſſen wir nicht, was Herr Herbert dadurch laut 8. — Wetter: Chun ( 0 C 80s Cie en gute Refult n 
allerzutreffeudſte war. (Schluß folgt.) gewinnt. Iſt dieſe Nachrede begründet, ſo iſt Die Kleeſaaten haben vielfach auch jetzt noch Newyork, 24. November, Abends 6 Uhr. Daß mit der Stellen Vermittelung bei = 


— Bezirks-⸗Verein „Königsthor⸗Grünhoſ“. n 155 l ee pe 1 einen wenig befriedigenden Stand. In allen (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 3 © Bee 
Ju der geſtrigen Sitzung kamen zunächſt innere ſtaunt fein könnte. Die Sache wird dadurch & | Theiten des Reiche it bie Trodenbeit de Sen. erk 8,57, do. in Mei-Orleans 7,62. Petre ſenden Sie uns das von Aten nefamneite 
3 1 = das Anſehen des Herrn Herbert ſicher auch nicht naczthelig 5 — diele Mechder muften be. Siebers witten. label 210, Siehe eee ee e ee 

. en, am 16. Dezember das Stif- " i 1 . ser u en biladelphia 5,10. ö { 

2 angsfeit des Vereins zu feiern. Sodann wurden ii Auf 785 ie 8 ui. ie umgebrochen werden. Theilweiſe, e in Petroleum in Newport 5,65, do. Pipe line eerti⸗ eee 

3 kommunale Angelegenheiten erörtert. Der Vor⸗ haupt die Unter chlagun N arnicht chweiſ ei ſüddeutſchen Gegenden, haben ſich die eeſaaten, ficates per Dezember 75,00. — Sch ma lz CCC ³˙¹Ü¹äAA FERETREEE 
| and wurde beauftragt, an den Magiitrat eine r hau = allen 5 deſſen 4 . foweit fie ſtehen geblieben find, 9 — günstigen dete a bo. (Rohe u. Brothers) 4,25. — Wetteraudlichte 
etition wegen Auiitellung von Normaluhren, klärungen zu ſcheuen hatte, daß er es vorzog, das e — gr Me 150 2 i für Sonntag, den 26 * 
namentlich in den Außenbezirken, zu richten. Hier⸗ Ungerade Gerade ſein zu laſſen! Wenn hl, Volle „ Foo 1 * — 2 N en > „ 9 Ziemlich Warn eitweiſe aufklã vos; 
auf ertheilt der Vorſitzende dem Stadtverordneten bote“ meint: Wir hätten die Sache anzeigen e ‚Rey WEENE milden | Wei Tr“ 6755 e wiegend trübes Weiter mit Re enfätt Inh 
ee ee A Be — können; ja, wie ſollen wir dazu Emma Uns 8 e eee, ee ee Dezember 6687 1 Aae 6 35 er Mai friſchen weſtlichen Winden 1 
i a aßen“. züer 1 ra . N Sa 87 8,25, . 5 
Der Vortragende will nicht über den wietbfehafte d da a de Ge re: folen Von Mäuſefraß find in mehreren nord⸗ und ern Getreidefracht nach Liverpool 3,00, | Nen 
lichen Werth der Meere und Ozeane ſprechen, wir denn gegen Köller vorgehen > Unfere Kollegin en ee mu. bie deen Re: Ag En ee me De n 
welche den Weltverkehr vermitteln, ſondern über der „Volksbote“, ſcheint in ihrer blinden Wut 8 en 67 75 da der Februar 1892. Mehl Elbe bei Dresden, 24. November, — 0,94 
3 und en u. a ee fchon dei Begriffsverwirrung angekommen zu fein! Die Schätzung des Ernteertrage iſt du 1% 10 25 ears) 2,25. Zucker 2,62. Kupfer Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. November, 
iffahrt dienen. Dieſe Waſſerſtraße dienten in 2 : 2 hi 0 „des Hafers, wie vielfach hervorgehoben wird, no bien ; 
erſter Linie demelben Zweck wie die Eiſenbahnen, 3 = mn 8 3 5 eee ee Luft , D Be deſſlben bisher noch Ch eago, 24. November. Weizen per 24. November, 1,25 Meter. Oder bei 
nämlich dem Sransportverfehr. Man habe nun gung. und 16 Todesfälle in Folge von an- wenig vorgefehritten iſt. Für diefe Frucht it der November 35,25. Speck i N 
bis in die neueſte Zeit, namentlich in Deutfchlaud, ſteckend r Fr Folge Anm ſtärk. weder Menge noch Beſchaffenheit der Körner bes Pork a en 1 ſyort clear nom. |Unterpegel — 0,02 Meter. rthe bei 
vielfach der irrigen Anſicht gehuldigt, als od Eiſen⸗ fen trat wieder Diphtberitig auf, w Fur friedigend, und auch der Strohertrag ift meiſtens per Mobember 12.75. a 1 24. November, + 0,96 Meter. — Nee 
bahnen und Waſſerſtraß in zug auf den frankungen und 10 Todesfälle et. ichn s gering Bezüglich der Kartoffelernte wird für EM ne 85 21 November, + 0,88 Meter. 
Transportverkehr die feindſeligſten Konkurrenten e : davon 5 Ertranungen x Stein (oe kord⸗ und Weſtdeutſchland berichtet, daß die Te legraphiſche Depeſchen Weichſel bei 
ſeien. Dieſe Auſicht ſei aber durch die Erfolge auf van. fofat Schurlach mi 11 Ga rn Frucht mit wenigen Ausnahmen ohne Froſtſchaden, Br 2 ; 2 SFA > ů * im 22,4, 20m een k 
dem Gebiete der Ranalbauten und Flußrezuli. (1 Tovesfall) davon 2 Erkrankungen (1 Taten jedoch nicht überall reif eingebracht ſei und in emen, 25. November. Bei den Bürger iin Zu 
rungen gründlich widerlegt worden. Als ſchlagen⸗ fall) in Stettin, an Mafern . 0 10 Per- Folge deſſen, wie auch wohl wegen der ungün⸗ ſchaftswahlen haben in ſämmtlichen 27 Bezirken N 
bes Beiipiel Unne die Kanalifirung des Mains fenen, davon 1 in Stettin, an Cholera 7 Berfonen tigen Witterungsverhältniſſe, während der für die Liberalen geſiegt. Die Sozialdemokraten Adolf Grieder & Cie, 
(4 Todesfälle), und zwar 3 (2 Todesfälle) in ae Entteidelung wichtigften Zeit, bietach in den brachten es trotz der direkten geheimen Wahl Feldenstor-Fabrik-Unton, Zürich 
Stettin, 3 im Kreiſe Randow und 2 (1 Todes⸗ Mieten und Kellern faule. In Mittel und Süd⸗ d hebe versend, porto- u. zollirei zu wirkl. Fabrik- 
1 en aach fall) im Kreiſe Naugard, an Kinbbettfieber er. deutſchland gaben die Kartoffeln meistens einen un ungeachtet der lebbalten Agitation nur auf preis schwarze, weisse u. farbige Seidenstoft 
der Kanaliſirung im erſten vollen Betriebsjahr * ‚ ere guten Ertrag, und die Knollen find geſund und wenige Stimmen und verloren ihre bisherigen [ed. Art v. 68 Pt. bis M. 15.— p. mötre. 


> en mer krankten 3 Perſonen. Im Kreiſe Kammin kam ; ter fra g 
auf 15 352 452 To., 1889 auf: 29 179 283 To., r ; ſchmackhaft. Die Klee⸗ und Luzernefelder, ſowie Sitze. * ar 
1880 auf 34807 4171 To, se dag alfoin 6 Jahren eim Fal von anftetender Krantheit vor. bie Wien Haben in Sole de Det, Die ei nen 26. November. Wie vel bat Foulard-Seld | 
eine Steigerung des Verkehrs um das L11fache ftatt- Ein entſetzlicher Unglücksfall er⸗ rend des Frühjahrs und Sommers herrſchte, SE „ ba oulard-Seide 


efunden habe. Trotz dieſer enormen Zunahme des eignete ſich geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr auf beim erſten Schnitt nur geringen und ſehr ges Zauardelli neuerdings wieder bie meiſte Ausſicht, Beste i veltes Bri 
9 Br ! ch beflere, bire und da ſelbſt an die Spitze des neuen Kabinets zu treten. eee e eee! eltes Brie f- 
T 


Bel rad: 25. November. Das Minifterium 
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Für die Töpferfrau W. N. gingen 3 em: 
Be Ab, Bauhof 1 Ab, 93 1 7 J. 3 KA, 


Stettin, den 25. November 1898. 


Bekanntmachung. 9OS9989:938E999 


Die Verwongme Tb Johann Hiorscher Malzpräparate gegen u] Melliner Musik- Verein. 


k A, G. Kubale 3 L. K. 2 Ak, ungen. 
ein Packet ‚Sieber, Wilhelm Kobitzke aus einer Mieths⸗ W Behufs Verlegung von Gasröhren in der Schuh⸗ 0 
rande 1 liabe wid bieldbe vom Monteg, Den 27. b. Nis. ab Kelilkopf-Katarrh, Heiserkeit ete, A 
Erg Sn N ie Erpeditten bellen Gehmntehe 8 . Da ich von Ihrem MalzertraltGeſundbeitsbier bei meiner Enkelin eine gute Wirkung geſehen G | 
ir D fi d habe, und ebenſo von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines Kehlkopf⸗ Katarrbs verwendete, roßes Coneert. 1 
er Po — Präfi ent. ſo erſuche ich Sr: ergebenfl mir en mieien a 8 in Danzig. 1. Te Deum fir Chor u. Or v. F. Wüllner. 1 
In Vertretung: ohann H oflieferan er : x e 
„Stadtoerordneten-Verfammlung. Frhr. v. Hüllessem. 3 n Stettin bei Max Moeecke' „Witwe, N 3 ge Winter uus den Jahreszeiten dam’ 1 
u Donner ag, den eine Sitzung. = mann, Aſchgeberſtr. 5. Louissternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. Solisten: Fräul. Schauſeil — abe ei 
Stein, den B. November 1909.” nun, Das Todten⸗Feſt. |GGOSGEOISCHEHEHH65EEEHEHSEHIEHE8 dar Dpernfänges Wider — Se, 
kauntmachung. m Samt Mod 6 Uhr In Bene GaefeB,]| — 3 Weihe Berne = 1 
am onntag ben r in r * * rigen rofeſſor Lore | 
Be aun machung. wozu Jedermann frenndlichſt eingeladen wird. Berliner Rothe zu Lotterie. Kanne die Kapelle des gegen 1 
Die beim hieſigen Brückenbau nicht mehr verwend⸗ CCC ttskarten zu 3, 2 und 150. Herm x 
baren alten Oberbaus Materialien und zwar rd. 2 g En Hauptgew.; 100,000 Mk., 50,000 Mk. haar. . £ 


Luther-Kirche 


u Züllchow. 
sg 3. Dezember (1. Advent) um 5 Uhr: un 
Geistiiches Concert 8 


des Lehrer⸗Geſangvereins „Concordia“, zum 
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder 


aus Züllchow 
Billets & 40 & find ub bel Herrn Kaufm. Käding, 


215 000 kg. Schienen, 10 500 kg. Kleineiſenzeug ſollen 
am 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, auf den Lager⸗ 

plätzen an beiden Weichſelufern und auf Bahnhof! 
Fordon öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Verkaufsbedingungen werden vor der 
Verſteigerung bekannt gemacht und können vorher mit 
einem Verzeichniß der Materialien im hieſigen Dienſt⸗ 
gebäude eingeſehen oder gegen Einſendung von 50 Pfg. 

voſtfrei bezogen werden. 

Fordon, 17. November 1893. 


Der Vorſtand. 4 
Verein ehemaliger 5er. 
5 4 Unſer Stiftungsfeſt 2 


| 4.-8. December. | . 43. — Ang, 4 A 1,60, 7], A f. — % A 18. — 


1% Ak 9, — Liste und Porto 30 H. 
—— 5 Leo 2 oseph, ng pr 


. Peotadamerstr. 2 — 


findet am 2. Dezember, Abends 8¼ Uhr. 
im Reichsgarten ſtatt. Freunde des 
Vereins, ſowie ehemalige 54er, die dem 


Meine reich mit Neuheiten ausgeſtattete 


B —— —— — 8 3 Weihna = 8 — uiät angchiren werben 3 
tr., a m t ad 7 
Bekanntmachung, Shane. Die Rieche it gehegt u. wird um 316 Uhr USS 2 ung biermit freunblichft eingeladen. Der Bor ſtan d. 
geöffnet. 


Deutsche Kolonialgesellschaft, 


Abtheilung Stettin. 


Bene den 30, — 1893, Abends 8 Uhr, 
Bibliothelzimmer des Konzerthauſes: 


betr 
die ſchſftahrttreibendelt Dilktärpfichtigen, 
Alle fich hierſelbſt aufhaltenden See⸗ und Fluß⸗ 
ſdni fffahrt betreibende Militärpflichtige des Deutſchen 
— . bis Ay Schluſſe 3 Ber 


en ſind un 
för Wilitär Berhältut 


habe 7 — und A um frühzeitigen Beſuch angelegentlichſt. 
ders empfehle 


Jafobi⸗Kirche. 
er gefleibete und unangekleidete Puppen 


Sonntag, den 26. November, Abends 7½ Uhr, 
zur Feier des Todtenfeſtes: 


: ſeitens einer Ober⸗Er⸗ eiſtli es oncert Kugelgelenk), ſämmtliche erre nabend a | 
Verband exipelnbet. ki e e e 8 eg oh Be (Diri⸗ Puppenwäſche und Gard erobe, H n 2 


überhaupt alle Puppenartikel. Ferner: * — a . * - 5 


Feſtungen, Speicher, Zinuſoldaten, Leder⸗ u. Fell⸗ die mur. Entwidelung von Kamerun, | 
wiegenpferde, Kindertiſche, Spinde, Kommo⸗ Sind Fat. Gäfte willommen 7 
den, Anker⸗ ⸗Steinbaukaſten zu Fabrikpreiſen, au: Dertam. 1 


i Spiel waaren Stettiner Handwerker-Verein. 


Montag, den 27. d. M., Abends 8 — m großen 
5 Saale des Herrn Marx (früher F. Reinke): 


Erinnerungsfeier 2 4 


gs: Manzke), der Concertſängerin Fr. König, 
es Drgelvietofen, Herrn Hildebrandt und des Vio⸗ 
liniſten Herrn Lindner. 

Einlaßkarten & 50 bei Herrn Simon und am 
Sonntag in der Wohnung des Cigarrenhändlers Herrn 
Prätorius (Papenſtr.). Der Ertrag iſt für die Jacobi⸗ 
Kirchenkaſſe beſtimmt. 

Prof. Dr. Lorenz. 


Todtenfeſt. 


burtsſcheine, Militär⸗ und Schiffspapiere 
am Sonnaben 2. 3. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im Polizei⸗Direktions⸗Gebäude, Gr. Wollweberſtr. 60/61, 
2 Treppen, in der 1. Abtheilung zu melden. 
Es haben ſich zu melden: 

8. Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf deulſchen See⸗, Küſten⸗ oder Haff⸗ 
Fahrzeugen gefahren ſind; 

b. See-, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeftens ein Jahr gewerbsmähig betrieben 

Werden wir unſere Todten wiederſehen 


e. Gehiffäzimmerfente, welche zur See gefahren find; und mit ihnen wieder vereinigt werden 11. Ha 5 2 4 
d. Maſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer von Oeffentli cher Vo trag o Nn — 9 üön £ II r. des 0 Beſtehens des Geſangchors des Stettiner 
Ser, und Flußdampfern I T Handwerler⸗Bereins, beſtehend in Voenl-Coneert, a 
e. Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder Sonntag Abend 6¼ Uhr Artilerieſtr. 2. ausgeführt vom Geſangchor des St. Handw.⸗Vereing er 
außerdeutihen Fahrzeugen mindeſtens zwölf Jedermann * — 0 freundl. eingeladen. unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Kart, 8 
g ug — Bi Suche, elch bie See utritt freil Free 1 gehalten von Herrn Prediger Dr. Boipio, Prolog u 
. Bier, — . und Solo ⸗ Vorträgen. Freunden und Gönnern des a 
mäßig bebe. , aber 5e Bezirksverein Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. $|Beens it ber Zutritt gern aal ve: mem | 
2. Mannſchaften, welche die Fuße nub ub Stromfdi „Vor dem Berliner Thor“. Schönheit | Neu erfundene, unübertreffene * * Der er Borland. b 4 


fahrt betreiben, ſofern fie mit Ausſtand b GLYCERIN-ZAHN-CREME 


. 8 Ben 18 7 Einbe Sammer und Küche, Si Fa, a a 2 en anfkändiger langer Daum finder | Ein junger Mann findet frembliche Schlaf — 
er ne 1 x if Rue N bei eitel. freundliche badi E te ale. Relle Königsſtr. 5, v. 4 Tr. * - 
x 112 0 . SR bi. 1 T K. F S Nate 0 nenne, Burkderfe. 1,2 8: If N ee =». 


u Br Albertſtr. 25, herrſchaftliche 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz = 


fad. Schluſſe des Jahres 1893 verſehen * Am Montag, ben 27. d. Mts., Abends 9 Uhr, im der Zähne (eanitätsbehördlich geprüft) V j d 
Königliche Polizei-Direftion,  Gunsrififäer Her 3 F. A. Sarg's Sohn Platideutscher Verein. 
ri In — 50 J. Grtrag iſt beſtimmt für die Weihe & Co. Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß die 
Erh. v. Mütlessem. W 8 m x Frau unſeres langjährigen Mitgliedes G. Verch 8 
— armer Wittwen⸗ un 3 uder k. und k. Hoflieferanten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Soma tag Nach⸗ 
7 1 en 1 S; des Bezirkes. orſtaud. In Wien. mittag 2], Uhr von Bekhanſen aus ſtatt und bittet N 


L Brandt 6. K ff.. \aurocki, Schneider - Verein. 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 
* Sründlicher Klaviernnterricht wird * ei» 


theilt Aal teuwalver tr. 106, part. I 


— | Montag, den 27. d. Mts., 


10 Stuben. 
tteſtraßſe 13 u. 14, 1. San 
Iräter 1. oder 2. Etage, Wohnung ober 
Erkan reſp. Geſchäftsräume, 10— 1 
Ballon et name einſchl. Bade 
1 enſtube, helle Korritorverbindung 
Böligerfir. 12, 2 * 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. 


9 Stuben. 


. „eleg. Wol th. 
Arudtſtr. 1, Weg Won p 
Bismarckſtr. 28 mit Gentralheiue 


b. Wirth 


8 Stuben. 
Kaſſer-Wilbelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

7 Stuben. 
Laiſer⸗Ailhelmiſtr.4, mit Centralheizung⸗ 


Tr., nebſt reicht. Zubehör 


„Lindenſtr. 24, 1 3 9. degante 


nebit Zubehör ſofort 10 1 er 
Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pöliterſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w 
Pölitzerſtr. 86 Ba. 7 Jim., rchl. Zb. u. Gartb, 1. Ap. 
Sannierſtr.3 u. Badſt. Jalouf. „Sonnenſ., 750 A 


A Stuben. 


Bellevuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 Febr. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 


Stern a 16. ne t i 30.3.Ubr.94,3T, 


alkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
riedriehstr. 4, I, m. g. Kb. Kl. of. 
p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. 75 ig „ot o. iv. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Wie u. mag 
Kronpr fir, 10 4 reſp. 3 en m. rchl. 
od. fp. Näh. v 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. Aare. 23 1. Ap., Ra vis. N. II I. 


Bi * Stuben. 
uguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. nut Balkon, 
—— Il, m. Blk. N. Breiteſt. 70/71, Muth 


Bismarckſtr. 8 cl 
1 Tr., Sonuenſ. = er FR 22405 i 


König⸗Albertſtr. Je evt. mit Pferbeſt. u. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas elektr. L., Ceuralh. 


Königspl. 19, 3 
u. elektr. Licht 3. 15. J. o. ät. 
Loniſenſtr. 20 8. Etage, mit Wedge 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 9 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 


Moltkeſtr. 13, I, nebſt 
Wrangelſtr. 6, 2 Tr, 1. N 


er. 1. 4 9 


pril 9 
Wilhelmſtr. 17, 1.4. 54 2am. ſch. Ausſicht. = 


5 Stuben. 


9 Rn — en ſogleich od. ſpät 
uguſtaſtr. 59, p. Nä iteſtr. 70/7! Mufifpvt 
Birlenallee 21, ſofort. ! 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 3. . 1, Meet. 
Bismarckſtr. 19, r., m. Badeſth. u. Zbh. 
Bismard it. 221.0, Königs vb m. Madſt.u Mädchſt. 
Tr. z. 1. April a. früh. Naurengv. Näh. 8 Tr. r. 
iſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Bferdeitall. 
Neue bea 11, 1 Tr. (., ſofori. 
1 10 bal , z. 1.4.94 od. früh. 
walder e (Arndtulaß) 
ochherrſchaft e Wohnung von 5 großen 
Zimmern, Badesee und Gartenbenlitzung 
iofart oder fpäter. Näheres part. Iinls. 
Falkenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl. 
— Näheres beim Vizewirth. 
rabowerſtr. 68, parterre, 950 %, ſofort 
* den 1. Januar. 
Hohenzollernſt. 72, 1 Tr., jof. Näh. 73, 2 Tr. I. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L. Centralh. 
König⸗Albertſtr. 26, J. a m. St. f. 2 Pfd. f. o. p. 
Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., 5 Zim., Balk., Boft, 
Mädchſt. — u. rchl. Zb. zu ſal. od. ſp. N. p. r. 
windeuſtr. &. 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ip. 


Vermiethungs-Auzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 


zum 1. 12. zu 5 


nz — 5 1 Mann f. ws ara: Bu — 1. unge anfänbige e finden gute Schlaf, 
Näheres Alräplat 3, 1 Tr. och rar Zu melden 12 Uhr. Senn ae e 1 ee ef ge e e ORT, 


6—7 Zimmer, a. zu] Bogislapſtr. 21 3 Stub 
Penfiont: . d. Ge e geeign., 1.4.94. Bonislan: — 


Cho 1 


"Weitere 2 


K., Küche ſof. od 


Stiedrichſtt. 9 


Oberwiel 78, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2. 167 u Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1 

Wilhelmſtr. 17, part., 70e u. Kb. em 4.94. 

Uunterwiek 13. 


3 Stuben. 


Tr r. Eing. Moltteftr., mit Albreditit,7,8,3St,R,Corc.ur.3.1.IENIT.x. 


Bellevueftr. 14 mit Zubh. z 1. Fan, eventl. a. früh. 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz Part. Mohn, 
3 Zim. Badeſt u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
Blumenfir. 14, part. 3 Stub. Küche, 21 44 

. Lab. obere 

„di 5 St. u. De 1. Jan. 

2. 3 Stuben n. Zub. 38 „4 125 

141 — 8 und 10. 

mſtr. 25, am Marienplatz, Stuben 
S Zubehör, 4 Tr., zu vermietl en. 

5 N 1 er 16 in in Laden 91 
t 1 Ja: ar 

Talkeuwalderſtr. 31. Näh. Faltenwdall. fr 135], 

Falkenwalderſtr. 115 mit ub., 1. Jan. od. fo. 

3 Stub. m. Zub. Näh. abe 16, 2 Tr. 

Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. fpäser mic Ir. 

Guſlav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Sinuuer 

Grünhof, Grenzſtr. 29, 1 Wohn. 3 St u. Zub. 

Gieſebrechtſtr. 13 3 Jill. berrſch, 1. J. od. ſof. 

Neneſtr. 5b, 2 Tr. „216— 306 „4, ſof. od. iv 

Oberwiel 24, mit? 

Sberwief 73, 1 25 

Paradeplatz 25 

Pionierſtr. 4 4 n. AI. up., ſof. 

Grüß ares 3 . Kab. u b. al. 08.5.1, Dez. 

Stoftingfir. 89, part., 1. Januar 

Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, gie! 

Stoltingſtr. 96, J., m. Mdchſt., ch. U. Zb. z 13 94. 

Schallehnſtr. 10, part, eine frdl. Wohn. von 
3 Zim. umſtändehalber billig. 

Turnerſtr. 38d (Ecke Stönig-Wlberftr.), Bar: 
3 ne u 3 75 „Zimmern, Bad. 
gr. Zubehör u. Garten jofo äh. daſel bſt. 

Turnerſtr. 33e herrſch. ve v. 3 Stub., 
Kabinet, Kirche ſofort oder ſpäter. 

C. Köhne, Adm., Kirchplatz 5. 

Unterwiek 13. 


Belle vueſtr. 11 2 Stuben ſofort od. ſpäter. 

Charlottenfir. a Wohn. v. 2 Stb. u. 1710 
pat. zu verm. Nah. | 

Grabow, Vurgſtr. 5, iſt eine frdl. ch 


mit Zub: fogl. auch ſp. 
i Nah i. Lad. 


von Stube, K, Küch K. Küche 9.5 1. Dezember z. v. 


‚ Hinterh. p. p. 


Eine bequeme, euer Wohn. 
von Stube, Kammer, Kuͤche 


Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11. 
Der „Borftand. 


* 
2 
2 
2 
s 
2 
5 
2 
3 
2 
* 
2 
“ 
* 
7 
2 
2 
54 
2 
HM 
2 


2 Stuben, 


* Arndtſtr. 39, H. 1 Tr., frdl. Wohn ſof. o. ſp. 


Auguſtaſtr. 61 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vord. 
Bellevueſt.29,2—3 St., Kab. 28—37 . ſof. o. ſp. 
88 89,8 Tr., 24 3 ſof., ſchöne Aug. 
Bergſtr. 4, m. 20 4, z. 1. Dezemb er. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Blumenſtr. 22 mit Kabinet, 2 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherstr., 1 Tr. r 
2 zweif. Vorderſt., Kch. u. Zb. al. ö. ſp. 288.70 
Deutſcheſtr. 38 2 Stub., Entr., Kliche, Kloſet 
7 all. a. d. Flur, zum 1. Dezemb er. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
Eliſabethſt. 49, 5.17 K., Zub., 1.12. a. gl. Krüger]. 
Falkenwaldersir. 25, mit Badeſtb. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. ꝛc. ſofort. 
Näh. — bei Frau Hunthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
aer bft 12, mit Küche, Entree. 
Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 2 St. n. Zub 
Grenzſtr. 1, Heinrichſir. 45 (Ethan), Wohn. 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 
1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. geinrit. 45,1, 
Heinrichftr, 6. Näh Nr. 7, 
Königsplatz 4, 1, mit gucke. Zubehör. 
Hinterhaus, Preis 17 Ab zum Dezember. 
Heinrichtt 18,2 St. Entr. ch. n. J., Wſſl. Ramlow, 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Sch höning. 
König⸗Albertſt 1 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12. p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
König⸗Albertſtr. 31 Entt. u. ch. z. 15. Dz. o. ſp 
masse, Langeſtr. 52, p., Speile u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Garten b enutz. 
Linden⸗ u, Paſſauerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. 2 Stub., Küche 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, I. 
Neue Str. 5b, Kab. 5 m. r. 87 ſ. o. ſp. 
Oberwſek 9 mit Küche, V ordh., 3. 1. Dezbr. 
Oberwiek 15u.66 W. v. 2St. ch. Jb. fle ſp. 161. 
Petrihofſtr. 14, Vordh. mit allem Zubehör. 
Pölitzerſtr. vi Tr. mit Gartenben. fofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
— 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 51 1 Wohn., 2 St, Kch., Entr. 
Schiſſbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 , ſof. od. ſp. 
Schuhſtr. 8 1 Wohn. von 2 Stub. u. Küche 
Seitenflügel). Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92 mit Kabinet. 
Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
— — ob oder din en 36d. fl . 
rw W. m ogl. a. ſp. 
ink 28. Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Nasclow. 
Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zum 1. 12. zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
Philippſtr. 72 fof. Vord.⸗u. Hofw. Näh Hof l. r. 


tube, Kammer, Küche. 


Weſtend, Alleeſtr. 80 


Kreckowerſtr. 21,1 St., Kam. a. 2 Kam., Küch. 


Kloſ. m. Waſſerl. z. verm. Näh. daf. o. 20, 1 Tr. l. 


ee 8, p., Vrdw. (ar. St. K. 
gr. Stall) f. gr. Stall) f. 10,50 „4 fogl. 3. verm. Näh 


Dientſcheſtr. 38 (Arndtyl), 2 Tr., 5 5 


won 3 1. vorne, 4. 1. April 94. Näh. 8 Tr. l. 
Zaitenwalberfr, 88 5; Bilde rode 
für nbierker d. fo 


Stuben. 


General-Depöts : 
* 
Sees. 


Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., 
gr M. fd. frdl. Schlafſt. Albrechtſt. 2, h. 4 Tr. l. 
21 8. 21. L. f fr. Schlafft. Hohenzollernstr. 77, h. p. I. 


(Erfunden und benannt von C. Sarg 1882.) 
Sehr en auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 
J. m. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


8 . ſof. 

Baumſtr. 
Baumſtr. 25 1 Wohnung. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 . 
Bergſtr. 4 für 155 4 ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 
Blücherſtr. “ „mit Entree, zum 1. Dezember. 
Bogislapſtr. 1 
Bogislayſtr. 20 m. Zub. ſofort oder 1. 12. 
Breiteſtr. 11. 

Breitefir. 12, Hinterh., nur an ne en 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Grabow, Burgitr. 5, freundliche Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Dez. 
3 8 ſof. o. ſp. 4 13,50. N. At. 

erfflingerſtr. 8 mit Entree. 
Gr. Domſtr. 14—15 Hofw. m. Zbh. N. v. 1 Tr. 
Frauenſtr. 51. 
Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz 5 renov., ſofort. 
Friedrich. 8 mit Entree, 1 5 
Fuhrſtr. 13 Part.⸗W. z 1 W. z. Jau. 
Fuhrſtr. 19/20. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 . 1. 12. 93. 
Fuhrſtr. 23 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Hlinerbeinerſtr. Bergen, Küche, Kam.,f. 14 
Junkerſtr. 6—7 
Kloſterhof 32 frennöl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
n e Militär⸗Kirchhof. 
König⸗Albertſtr. 
König⸗Albertſt. 27 10 0. 112. N. Hof b. Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 7 2 Heine Hofwohnung, billig. 
Kreckowerſtr. 21 Wohn. St., Kam., auch 2 Kam., 
Kch., Hof. mit Waſfl. N. dal. od. 20,1 Tr. . 
Lucas sftr 1 kl. Wohn. 9—10 % a, nur ruh. L. 
Lucasſtr. 1 kl. Woh. 9— 10 % a. nur ruh. Leut. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 Ab, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek g zum 1. Dezember. 
Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 
Ki. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
1 kl. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 
2 3, Hof part. Näh. vorn |, d. 
Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruhige Leute. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. I 
Roſengart. 13,12 —16.%, m. Kochm. N. b. Tiſchl 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., fof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 17: 
Stoltingſtt. 92 trockne, warme Wohn, billig. 
Untertwiet 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. December. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Dezember. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 5 Er 12 A 
r. Wollweberſtr. t Entr. z. 1. Jan. 94. 
Er. wee 3 er een 54. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 
Gr. Wollweberſtr. 14. 110 Vorder 1 Tr- 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., vorne. 
Zachariasgang 2 und 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


ein mbl. Z. a. 1 0. 2 H. 


1 möbl. Zimmer billig zu verm. 
Bogislavſtr. 36a, B. 3 Tr., Mitte. 


1 auft. Mädch. f. fr. Schl. Scharnhorſtſt. 4. H. Il. 


T anſt. Mann f. irdl. Schlafftelle mit fep. 
Eing. Breiteſtr. 70, Eing. Paradeplatz, v. 4 Tr. 


Probetuben gratis.) 


de findet 
ſich jetzt 


Blücherſtr. 17 1 CH St. m. Kochof. z. 1. Dez 
Falkenwalderſtr. 7 m. Kch. u. Entr. ꝛc. z. 1. 12. 


Fortpreufen 17 F Se So 


gortprenhe 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs 
König⸗Albertſt.97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Moltkeſtr. 2, Scitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Entree x. per fofort miethsfrei 
Moltkeſtr. 18, pr. ſof. od. fpät. 
Baer. 68, ſofort. 
Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 7. ſof. o. I. Dez. N. 2Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr, l. St. m. K. 


Kellerwohnungen. 
8 39, 10 Ak 15. erg 
Deutſcheſtr. 53 Kellerwohn. f. 7 %, 1. Dez. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


Möblirte Stuben. 


Kl. Domſtr. 13, 3 Tr., anſt. H. ſofort. 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. r., gut möblirt. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort. 
Hohenzollernftr. 75, p. r., kl. fr. m. Z. ſ. o. ſp. 
8 3, 2 Tr. r., gut oki 
Kronprinzenſir. 25, 1 Tr. r., kl. m. J. fol, 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. mit bill. Penſ. 
Lindenſt. 28, II. I. 2—3Zeleg mbl. Z. m. a. o. P. i. g. F. 
Löweſtr. 4, 1 Tr. r., frdl. möbl. Zimmer. 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., gut m. Z. m. ſep. Eing. 
Grabow, Münzſtr. 9a, 1 Tr., kl. mbl. 3. b. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. 3. fof. od. ſp. 
Paradeplatz 29, v. 4 Tr., freundlich möblirt 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. L., 2 gut möbl. Zimmer. 
Prutzſtr. 10, 2 Br L, zwei fein möbl. Zim. 
Saunierſtr. 7 e. ein u. ſaub. mbl. Zim. 
Gr. Schanze lla. 2 Tr. r., mbl. St. m. v. P. 
Gr, Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. 3. mbl. 3 
Wilhelmſtr. 7, pt., 1 mbl. 3. m. od. ohne Beni, 


Schlafſtellen. 


Wilhelmſtr. 5, v. 3 Tr. r., an ein anſt. Mädch. 

Gr. Wollweberſtr. 33034 zum 1. 12. cr. Dworaczek. 

Zimmerplatz 2, 4 Tr. l., an 2 J. Leute. 
Läden. 

Beutlerſtr. 15 ift der Laden ſofort oder 


| fpäter 1 vermiethen. 
N. b. Max 


a Beutlerſt. 16 —18. 
Grabow, Breiteſtr. 38, Laden mit Wohn., 
ſofort oder ſpäter. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
ra ur mit Stub e. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 
Stoltingftr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft vaſſend. 


Com toire. 
5 1 . Comtotr zu verm 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Kloſterſtr. 8, N 1 Zum hell u. freund. 
arz, Adm. 


J. N. f. z. 1 Dez. Er en 12, v. III. 


„Ein Ein anftändiges Mädchen findet eine Eu 
Schlafftelle Gr. Wollweberſtr. 3, 3 Ti 
ine Stube, paſſend für Shine 
Beringerſtr. 72, h. 3 Tr. r. 
E. anſt. Mädch. f. frdl. möbl. Schlafſtelle dei 


einz. Leuten König⸗Albertſtr. 2, H. 1 Tr. r. 


Eine freundl. h. l. Vorderſt. z. 1. oder ſp. 
zu vermiethen Kl. Oderſtr. 11, 4 Tr. v. 


um volle Betheiligung bei der . 


Vorſtand. 


Zahn⸗Alelier von R. N 


Obere Breiteſtraße 63, I. 


Stettiner Vermiethungs⸗ Anzeiger. 


Geſchäftslok ale. i 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk. l 
Konig Alberhtn. 2, Geicha-Wertitattst.iof.a 
Mofengarten 62 gewölbte Parterre⸗ 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
ſtall — Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell., 1.1.04 0d. fie ' 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. W: erkſtatk. 
Eliſabethſtr. 19 Kell. —— Pfdſt. Apr. 94. 
Für Radfahrer, 
ie 31. E. gr. Remiſe nebſt 
Bodenr. N Falkenwalderſt. 135. Radefeldt. 
8 14, Re: 5 1 
Kellerei zum Bierverlag, En ven Ausſchauk 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Zur Weinhandl. K llerei — Bo deren 
u. Comt. N. Falkenwalderſt. 135. eldt 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. 
König⸗Albertſir. 27 Kellerei ſof. o * 
Pionierſtr. 7, nahe d. Saltennalberfz., Rand 
Molk., ral % Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Schuhſtr. 4 gr. Kellereien mit Waſſerleitun 
Turnerſtr. Sn (Ecke) Kellerei zu 
Zwecken, ca. 100 Qn. groß, ſof. gm 
Wilhelmftr. 19, großer, mit 5 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, a 
Werfitätten. 
Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. l. 
Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrikräume, 
Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glas, SchuhmSattl. 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. ob. im 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Weſt. m. Feuerung for. 
Moltkeſtr. 1 größ. HI. Kellerräume m. Waff. 
zur Werkit. od. Lager geeignet. Schultz 
Oberwiek 75 Werkſtatt. hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Wafl., Tof, 


5 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. {. 11. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtätte. 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. äh. part. l. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwalderſtr. 127. 

König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. p. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. ſof. a. u. 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jau. 94. 


Stallungen. 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſv. Näh. part. l 
Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Brrenee n. of 
Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde m. Wagenrem. 
Falkenwalderſtr. 831, Pfdſtll. zu 3 u. 2 Pf. ubſt. 
Wagenrem. N. Falkenwldſtr. 135. Radefeldt. 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
ee für 2 Pferde ſof. od. wat 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtall, Nemiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
WPionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 
ge A, 8 ed. Falkenwalderſtr. Randow. 
Molk., ferden nebſt Wagenremiſe. 


Ein ordentlicher junger Mann ind. freund 
Schlafſtelle Stoltingſtr. 93, Stb. 2 Tr. x. 
Lokale. 
In beſter lage find gr. helle Räume 
lichkeiten, 1 Tr. 


96 gelegen, zum 1. Aprit 
N Teen ten belieben Ad 
dap E. 2. der Elen b. EI Singer 


il u. Warſowerſtr. Ei, im — 
Re 3 uno ücheungen uam 2—3 Stuben 


Im Niedbof. 


b Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
} = . 


„Nichts angerührt, eine andere Flaſche bringen!“ 
Dieſer barſche Befehl des jungen Mediziners mußte 
natürlich ſofort die Vermuthung einer Vergiftung 
hervorrufen und allerdings auch nicht mit Unrecht, 
da der Geheimrath, welcher Abends vor dem 
Schlafengehen ein Glas Waſſer zu trinken pflegte, 
nur einen Schluck davon genommen und ſofort an 
dem Geſchmack die Ueberzeugung erhalten hatte, 
daß eine fremde Subſtanz beigemiſcht war. Wäre 
das Glas, wie man es vielleicht vorausſetzt, nur 
zur Hälfte von ihm geleert worden, dann hätte 
es ſeinen Tod, oder eine ſchwere Krankheit und 
langes Siechthum zur Folge haben können, ob⸗ 
wohl die Uunterſuchung des Trinkwaſſers, welche 
am nächſten Morgen in der Apotheke ſofort vor⸗ 
h el wurde, kein beſtimmtes Reſultat hin⸗ 

ichtlich eines Giftes zu liefern vermochte. 

Der Geheimrath hatte in Folge deſſen einen 
zwar heftigen, doch nur kurzen Krankheitsanfall. 
Er war ernſtlich böſe, daß der Phyſikus erſchienen 
war, und tadelte den Sohn, der als Mediziner 
ſich von ſolcher Kleinigkeit ins Bockshorn hätte 
jagen laſſen. 
lÜlbach iſt mir jetzt noch intereſſanter geworden,“ 
demerkte er am nächſten Tage im Vertrauen zu 
dem alten Freunde, „und wenn man geglaubt hat, 


Holzwege, da ich keine Furcht lenne und meine 
feine 
bewah 


Zunge mich vor derartigen Gefahren 
rt 


„Du glaubſt alſo wirklich an eine vorſätzlich 
Vergiftung?“ fragte der Phyſikus entſetzt. i 

„Lieber Freund, Du haft in dieſem weltver⸗ 
geſſenen Neſte Deine Lebenserfahrungen und 
Menſchenkenntniß utcht bereichern können, weil Ihr 
ſeither etwas Aehnliches wie das Verbrechen im 
Riedhof wohl ſchwerlich hier erlebt haben werdet, 
— oder doch?“ 

„Nein, Gott ſei Dank, niemals, zum Aerger 

unſers kriminalwüthigen Polizei⸗Kontrolleurs,“ er⸗ 
widerte Feldmann lächelnd. 
„Der ſich nun ſchon ſeit zwei Jahren auf einem 
Holzwege befindet, — na, laſſen wir ihn, er im⸗ 
ponirt mir nicht als Kriminalbeamter. Ich wollte 
Dir nür erklären, daß ſolche Menſchenkinder, wie 
ſie unſere Reichsſtadt aufweiſt, für Dich und die 
Ulbacher Polizei ewig Räthſel bleiben werden. Ich 
habe ſie ſtudirt und wundere mich nicht mehr über 
die Abgrundtiefe menſchlicher Verworfenheit, wie 
man ſie nicht blos unten, ſondern auch in den 
beſſeren Klaſſen, ja, ſelbſt in hohen Regionen findet. 
Ich bin deshalb auch feſt überzeugt, daß eine vor⸗ 
ſätzliche Vergiftung vorliegt.“ 

„Um Dich an der Operation zu hindern.“ 

Der Geheimrath nickte. 

„Du ſiehſt, daß ich trotz meiner reichen Menſchen⸗ 
kenntniß mich dennoch hab' überliſten laſſen, als 
ich an ein Entgegenkommen des Proteſtlers glaubte. 
Als wenn der Fuchs urplötzlich die Natur eines 


wiſſen, wie es ihm hat gelingen konnen, in mein 
Schlafzimmer zu kommen. Es muß ein Dritter 
5 18 dabei im Spiele gehabt, ihm geholfen 
haben.“ 

„Aber das wäre ja entſetzlich,“ rief der Phyſikus 
außer ſich, „da kein anderer Menſch als die Hotel⸗ 
Bedienſteten, vom Wirth und ſeiner Frau ganz 
abgeſehen, die Zimmer der Logirgäſte betreten. — 
Wir müſſen alſo in dieſem Falle die Polizei 
beuachrichtigen und ein ſtrenges Gericht halten.“ 

„Schrei nur nicht ſo laut, alter Freund!“ be⸗ 
ſchwichtigte der Geheimrath. „Wir wollen die 
Geſchichte vorerſt mit dem Mantel der Liebe zu⸗ 
decken und fortan noch vorſichtiger ſein. Ich weiß, 
daß ich einige Tage das Bett hüten muß, da eine 
fatale Lähmung mir in den Gliedern liegt. Du 
biſt auch noch nicht marſchfähig, alſo müſſen wir 
Deinen Sohn hinſichtlich des Ricdhofs inſtruiren 
Der alte Gottfried muß gewarnt werden, — ſein 
Herr darf keine Speiſe berühren, von welcher nicht 
vorher Dr. Rank erſt ſein Theil erhalten hat.“ 

„Das wird ihm unmöglich werden.“ 

„Nun, dann muß Frau Bachmeier benachrichtigt 
und an ihre Vorſicht appellirt werden.“ 

„Sie iſt des Doktors Schweſter —“ 

„Wohl wahr, aber ihm nicht zugethan. Dein 
Sohn muß mit ihr reden. Ich ſage Dir, ſie hat 
einen netten Bruder, der nicht umſonſt Chemie 
ſtudirt hat. Der Reſt des Trinkwaſſers, den wir 
hier behalten, iſt doch wohlverwahrt?“ 

„Gewiß —“ 
„Ein Berliner Chemiker ſoll mir ſagen, was 


der Höllenbraten für eine Miſchung filtrirt hat, 


— 


Hundes annehmen könnte! — Ich möchte nur 


Termine 2 N En 05 2. Dezbr. m E 

8 n Subhaſtations ſachen. ® eo 
f 21.00. 30. Soimnine, das dem Hehe 6. Berliner Rothe -- Lotterie. 
3 Friedr. Kü ehörige, in!? e Gtundſtück. 
1 ener 38 e 15 e Ziehung et en ent * 3 bi 

1 fsbeſitzer Eliſe Haaſe, geb. ein, gehörige, i 

3 Bauer | c Grmibiid. oe M. 100 000, 50 000, 25 000, 15 000 etc. 

2 8 ez. 3G. . 2 2 = 

i Schucht, geb. Teske, gehörige, bierfelbft Stolling⸗ Originalloose à M. 3 e 

2 — 3 — Lee r h eng rg D 1 i B Hi 0 8 f h F K 16 
Be: 8 thü Wilh. Köhnto ehörige, z 1 ö 

= Martenflieh belegene Grundstück. 1 ee e Ane er ın ” pan aller eile 0 2 

= In Konkursſachen. 

5 29. Nov. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Term.: Kaufmann 

. Je e ln Erſter Term.: Wittwe des 6 7 1 2 * . 
— Gäneibermeitier Flügel, Albertine geb. Runge, hier. PR 2 Rothe Kreuz- Geld-Lotterie. > 6 
133 elbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Term.: Kaufmann „, W8 =. . 

3 Mug. Völker, daſelbſt. — A.⸗G. Bajewalt, Prüf.⸗ 5 5 ar Ziehung beſtimmt am 4.—9. Dezember 1893. — 

n Elwine Kopelmann, geb. Ger⸗ 5 f. . 

3 ardt, ; DEREN 

2: 2. Dez. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Term.: Kaufmann 78 aupigewinn 1 100 b bar. 5 

3 5 . 2 Preis der Loose: — ME. 3,50 5 

. “5 auer & Erle ee e ee. 
3 e er Lehrans a 
= Bot : + Bankgeſchäft, 
de eh Rob. Th. Schröder Nachfolger, "tn 

2 ovalisſtraße 7. 

E Antritt jederzeit. Näheres im Profpelt. e —— 

E icht zu berwechſeln mit „Agentengeſchäften r Soeben erſchien im Verlag des Bibllagraphtſchen Anſtitutz in Leipzig und Wien: 

F Eine gepräfte Lehrerin, 9 = 

muſtaliſch, ſucht Stellung als Erzieherin. 1% eutſche Bei ) 
3 unter R. B. 25 hauptpoſtlagernd ” 2 it > 11 o 

ee zur Zeit Bismarck; 

2 als 

— 1 : 

2 600000 Francs Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 18711890. 

E iſt der Haupttreffer in der In Helbleder gebunden 5 or: 2 nn. EEE — 
4 Ziehung am 1. Dezember 1893 a e ee dee e eee 
* der Ottomanifeben Looſe. — — 
. 200 000, 0 000.25 000, 20 000, Keine Spielerei. 


10 00, 6000, 3000, 2000, 1250, 


1000, 400. 


Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
58% ausgezahlt. 5 

Jährlich 6 Ziehungen. 


Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 


Original⸗Loos 6 Mark 
bei ſofortigem Gewinn⸗Aurecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und frauko berſchicke. 

Jedes Loos gewinnt! 
Staats⸗Looſe⸗Handlung und Lotteriegeſchäft von 
P. Andreas. Düsseldorf a. Rhein 


2 — — 8 
Grundſtücks⸗Verkauf. 
Meine in Laſſan, Neu⸗Vorpommern, belegene Acker⸗ 

wirthſchaft mit faſt voller Ernte, guten Wieſen und 

zienelich neuem, reichlichem Inventar, bin ich Willens 
freihändig zu verkaufen. Käufer wollen sich baldigſt, 


u der Acker zum Zuckerrübenbau ſich eignet, und die 
löſchlüſſe ſchon im Dezember nächſten Jahres erfolgen, 
vorher ſchriftlich an mich wenden. 

Laſſau, im November 1893. 

Cart Adebhahr, Baumann. 
wor Gratis und franko!l 


Weihnachts ⸗Katalog. 


Eine Auswahl der beſten Bücher aus allen 
Wiſſenſchaften 


zu billigſten Preiſen. 

Jugendſchriften und Bilderbücher 
Stuhr'ſche Buchhandlung, 

Berlin NW., Unter den Linden 61. 


ohne Preis Erhöhung in 
jahrlich 24 reich ill 
N ſtrirten Nummern von 
* je 12, ftatt bisher 8 Seiten, 
ehe 12 großen farbigen 
moden Fausramen mit gegen 
105 Figuren und 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schnittmuftern. 

. Dierteljährlich 1 27. Pf. 75 Nr. 
u beziehen durch alle Buchhandlungen und 


Poſtanſtalten (Poit-Zeitungs» Katalog: Nr 
— U 4252). Probe⸗Rummern in den Buchhandlungen 
N gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W. 55. — wien |, Operng. 5 


Neuerdings 
erſcheint 


S 


25 


Patent- Bithern Ge 


ber? 


Gegründet 1805. 


T 
\en! 
Schule „ ohne Lehrer und ohne Noten. 


fenutniſſe uu erlernbar, Größe 5636 Cum., 
22 Saiten, hochfein u. 


Schule a. all. Zub. Preisl. gratis u. franco. 
0. G F. Miether, Inſtrinn.-Fabrik, Hannover 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


inter lader⸗ 


Pürschbüchsen, Cal. 11 mhm, à 9, 10, 12 % 
Scheibenbüchsen, Cal. 11 m, & 14, 17, 20%, 
Schretninten, Cal. 32 = 13,5 m/m, à 10, 11, 


nr 12.50 Al, . 
ſolid, fiher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 
vormals: Simson & Luck, 


Gewehr- Fabrik in Suhl. 


— Ein neuer Anzug, anch 2 Ueberzſeher für 10—12 jähr 
Knaben zu verkaufen Eliſabethſtr. 65, 1 Tr. r. 


* * 
2 
3 
8 
a 
2 . 


Sc 


beſſert) Thatſächlich von Jeden | 5% 
in 1 Stunde nach der vorzüglichen 2 


8 gearbeitet, Ton | fi 
wundervoll (Pracht⸗IJnſtr.). Pr. uur 6% — init f 


Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 


Nur Mark 


— 


Eine Remontoi-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine 


ger folgende Gegenſtände um ſonſt: 


1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 


gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 


Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, Sch 
reinſte heiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — 
fich daher jeder beeilen, jo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. 


Verſendung. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. 


eſchieht gegen Poſtnachnahme durch 
e gan Porno Apfels Tajchenuhren 


mittelkräftig, ſtark, duftig, 


x . 
Cigarren 
a aus den feinften Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 19 14 15 16 178 
Mi. 26 28 50 35 36 87 38 4049 45 48 50 5 55 56 58 80100 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualltätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 


1 Paar ſchöne Ohr⸗ 
kein Schwindel, ſondern 
3 ſoll 


Die Verſendung 


Err, 


En 
Deo, 8 ur 


fein aromatiſch, hell, halb 


Weihnachts- Ausverkauf. 


Sämmtliche Artikel meines ſehr großen Lagers 
moderner Kleiderſtoffe, ſowie alle Leinen⸗ u. Baumwollwaaren 


beſonders preiswerth: 
Wollwarps u. 


habe ich im Preiſe bedeutend ermäßigt v. empfehle als 


Lamas in hübſehen Muſtern Nobe 3 Mk. 
Wollene Gloria⸗Lamas in ſchönſten Deſſins 
Wollene Kleidertuche in glatten Farben u. Streifen Robe 6 Mk. 


Beinwollene Diagonals in glatt u. neuen Muſtern Robe 7 Mk. 
Fertige Wäſche in beſten Stoffen und ſauberſter Arbeit, 
Hemden und Beinkleider in Tricot, Flanell und Parchend. 
Schwarze Seidenstoſſe 


und ſchwarze reinwollene Cachemires 
in beſten Fabrikaten. 


D. Jass mann, 
14 Reifſchlaͤgerſtr. 14. 


Robe u Mk. 


| Menichen leiden an dem liebel ohne es zu wiſſen. 
n Auf Wunſch i 
3 F. Sommerfeld, 


um mir das Orerationsmeſſer zu eutwinden. 


Klopft es nicht eben?“ 

Der Wirth öffnete die Thür, um den Herrn 
Polizei⸗Kontrolleur Jauſen zu melden. 

„Laß ihn kommen,“ ſagte der Kranke, „er 
wittert eine Beute für ſein Kriminal⸗Genie.“ 

Janſen trat ein. 

„Um Vergebung meine Herren, daß ich hier 
eindringe. Die ganze Stadt iſt in einer unbe⸗ 
ſchreiblichen Aufregung über ein Verbrechen, das 
an unſerem berühmten Gaſte verübt worden, man 
ſpricht von einer Vergiftung. Ich war leider 
verreiſt —“ 

„Sonſt würden Sie unzweifelhaft die Stadt. 
ſchon beruhigt haben, Herr Kontrolleur!“ erwiderte 
der Geheimrath trocken. „Die Theilnahme iſt recht 
ſchmeichelhaft für mich, doch fürchte ich faſt, daß 
ſich Ulbach ſehr enttäuſcht fühlen wird, anſtatt 
eines ſenſationellen Giſtmords einen leichten, durch 
eigene Unvorſichtigleit herbeigeführten Krankheits⸗ 
anfall konſtatiren zu müſſen. Aus der Mücke iſt 
durch Frau Fama mal wieder ein Elefant ge⸗ 
worden, Herr Kontrolleur!“ s 

„Eine Vergiftung hat alſo doch ſtattgefunden, 
Gus Geheimrath?“ fragte Janſen ziemlich ent⸗ 
täuſcht. 

„Durch eigene Schuld, wie ſchon bemerkt; ich 
leide zuweilen an Schlafloſigkeit und führe des⸗ 
halb ſtets einige Pulver bei mir, wovon ich etwas 
zuviel in mein Trinkwaſſer geſchüttet hatte. Das 
iſt Alles, werther Herr!“ 

„Man ſagte mir jedoch, daß Sie dieſes Trink⸗ 
waſſer bei'm Apotheker hätten unterſuchen laſſen,“ 


80 Pfennig \\ 
Stoff zu einer eleganten 
Weite mit Seide 

durchwirkt. 


0, 
Hein, 


H 

— hann 
nil 

end Waleri 

1 f —— 
Lini:-Tenervebt 

nerd, Lend. u 

Pin Bu 


Schwerer Soden, boppeltbr. das Neter 1 Mr. 80 Pf. 


Fe 


1 Meter 15 cm. 
Imitations-Kammgara 
u einem Beinkleid, 
naeueſt. Deſſius. 


II. Weichert, 
Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
älteste Asphalt- u. Dashpappen- 
ſabhrik Stettins, 

Ber Jeruſprech⸗Anſchluff Nr. 453, u 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 

Klebemaſſe ze. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klehedächer, Holz⸗ 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
vräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel- 
und Schieferdacharbeit. >. 

Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Putzrohr de. 

Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Kegelbahnen. 
vorzügl. Klangfülle , 


“nur renomm. Fabriken, 
kreuzs. von 400 % au, 
solideste 


inmimo 


Bauart, Monatsraten. 15 % am. 
an Beh. Probesend. ?Ojähr. Garantie, 


B. Bartholdt, Stettin, Moltkestrasse 13, part Di 
u n Die Sch 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


PätH-Stollen eg. 
errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- BE 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher . 


SH-Stollen® 


„ (Kronentritt unmöglich) 
nur von ung direct, oder nur ff 
nn so en Bisenhandiungen, fu} 
dener unser Plakat (Rother E 
use im Hufeisen) ausgehängt 


ist. . 


> Preislisten und Zeug- & 
nisse atis und franco. % 


Leonh: ut & Co- 


Für Hat 1 
ſeztre h er 
Beſte Oberfch ef. u. Schottiſche 
Stein ohle . 
K. A. Scholtz W chf, 


ae D 


c 5 „Sei . 
Inhaber: But. aße 135 


© — 
Komtoir: Silberwieſe, Wieſen 


Kaiserl. Kgl. Itofliet. Ba kart . K. 


M, ME SSR T 
lee! 


ai 
eu u. 


bellobte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. 
vorzügl Qualität, Probepackete 80 Pt. u. 1 M. 


Maxschütze Naehfl,, Stettin, kl. Domstr. 20. 
z Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
1 junger Mann, der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und gut empfohlen, wird für ein Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ji" 1, Januar er. geſucht. 
Adreſſen unter A. B. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten — 
Umſtändehalber nur noch urze Zeit hier 
anweſend. 


r Dandwurm m. Kopf, 


wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht ohne 
jede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. Viele 


bei der Sur zugegen. 
jalurheit,, eindenſtr. 24 
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ushaltungen 


— 


Mister Tranco! 


TuchausstellungA 


Wimpfheimer & 


Usbarraschend Schöne und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise, 
$- Vortheilhaft > 


| Aufträge von Nlark an franco! 
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beharrte Janſen, der ſich jo leicht nicht abſpeiſen 
laſſen wollte, da er eine Vertuſchung der rüthſe 
haften Geſchichte vermuthete. 

„Dafür müſſen Sie meinen Sohn zur Verant⸗ 
wortung ziehen, mein beſter Kontrolleur!“ nahm 
der Phyſikus raſch das Wort. „Man hatte ihn 
geholt, weil man mich noch immer für krank hält, 
— er erkannte die Vergiftungs⸗Sympteme und 
nahm dem Kellner mit einer unvorſichtigen 
Aeußerung das Glas Waſſer fort, um es dann, 

evor ich es hindern konnte, dem Apotheker zu 
übergeben. Als ich nun auch noch in der Nacht 
hier angefahren kam, war der Giftmord fertig.“ 3 

Janſen's Geſicht war bei der Rede des Phyſikus 
ſehr lang geworden, was der Geheimrath 
ſchmunzelnd bemerkte. Er verabſchiedete ſich jetz 
raſch und grübelte, ſeine Vermuthung von der 
Vertuſchung feſthaltend, darüber nach, aus welchen 
Grunde der Thäter geſchont werden follte. 

„Was iſt denn das für eine Geſchichte mit dem 
fremden Arzt?“ fragte Frau Deore, zu ihrem 
Bruder in's Zimmer tretend. 

0 


„Ich möchte Dich erſuchen, erſt anzutlopf 
wenn Du mich hier durchaus immer ſtören muß 
erwiderte er finſter. a 

Soll ich mich nicht lieber wie bei einem 
Fürften anmelden laſſen?“ fragte fie ſpöttiſch. 

„So hielt es der Onkel allerdings und iſt auch in der 
Ordnung bei gebildeten Menſchen. Doch was willſt Du 
eigentlich von mir hören? — Was für eine Geſ chichte?“ | 

„Die Leute, welche heute in Ulbach waren, er⸗ 
zählen, daß der berühmte Doktor, welcher in der 
„Krone“ logirt, vergiftet ſein foll.” (Fortſ, folgt) 


. rar N 
1Mk.8oPf. 


1 Meter 20 em. 2 

Nuchskin, meltrt 

1% geftreift zu einem 
Beinkleld. 


— 


u ne n uoa Al 


elegant., dauerhaften 
Anzug. 


S ro Po = 
Damen und 
Kinderkleider? 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
„„ Emma Haase 
Pölitzerſtraſßſe Nr. 37, 1 Te. 
rr A 


beſſ. Stände f. Rath u. Hülfe in Frauen“ 
Dam en leid. Frau Heber, Berlin, Wichelmſt. 124 L 


Concerthaus-Wintergarten. 


Letzter Sonntag. 
„Die Lebeusmüden“ von ref C. Meise 


„Die Unſchuld“ von €. Fleiſchmanu. 
Geöffnet von 10—10 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe) : 


ule des Lebens. 


Abends 7 Uhr: 


Der Freiſchütz. 


Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 
Montag: (Kleine Preiſe): 


Mauerblümchen. 
Dienſtag: 

Der Bajazzo. 
Hierauf: 


Orpheus und Eury dice. 


22:92 


Bellevue-Theater, 


S achmittag 3 ¼ Uhr: Volksthümliche Vor- 
mee u Heinen Preiſen (Parquet 50 Pf.): 


Kabale und Liebe. 
Eimbürgerliches Trauerſpiel in 5 A. v. Fr. v. Schiller 
A Uhr: Frei⸗Concert im Saal. 


Abends: Anfang arsnahmsweiſe 2% Uhr: 

Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an Dekorationen, 
Koſtümen und Requiſiten. 

u Zum 10. Male: ik 


Vasantasena. 


(Bons ungültig.) 
Montag: Zum 26. Male: 


Chariey's Tante, 


Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Die nächſte Auffübrung von „Vasantasena“ 
det Dienſt ag ſtatt. 


Centralhallen. 


Heute letztes Sonntags» Auftreten ſämmtlicher gegen 


wärtig engagirter 
S p 


eeialitäten. 


4½ Uhr: Im Tunnel ſowie nach der Voritellungs 
Concert und Auftreten der Truppe „Orlental““. 


— 


Tnhalia-Theater. 


Heute Sonntag, Abends 8½ Uhr: 

Grosse volksthümliche Künstler 

Vorstellung (ernſten Juhalts). 

Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
Spezialitäten⸗Perſonals! 

Grosses relehhaltiges Elite- 

Programm, 
Montag: Große Ertra-Borftellung, nach derselbe“ 


-Tanz-Kränzchen. 


Mittwoch: Nbſchieds⸗ Beneſtz Geſchwiſter 
reis gekrönte Funſtradfahrerinnen. 


| 


